Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen,






Institute der Fakultät 1, 3 
GB 1 (20 Ex) 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, 
Studienrichtung Bauingenieurwesen an der Technischen Universität 
Braunschweig, Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwis-
senschaften und Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Hiermit wird die vom Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften sowie der Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 
20.08.2013 bzw. am 04.09.2013 beschlossene und am 17.10.2013 genehmigte 
Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen. Stu-
dienrichtung Bauingenieurwesen an der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften und Carl-
Friedrich-Gauß-Fakultät hochschulöffentlich bekannt gemacht. 
Die Ordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung am 
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Prüfungsordnung für den Masterstudiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
der Technischen Universität Braunschweig, 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
und Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, Studi-
enrichtung Bauingenieurwesen setzt sich zusammen aus einem „Allgemeinen Teil 
der Prüfungsordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge an der Technischen 
Universität Braunschweig" (TU-Verkündungsblatt 908 vom 12.09.2013) und einem 
„Besonderen Teil der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsinge-
nieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen". 
Der Allgemeine Teil der Prüfungsordnung (APO) enthält die für alle Bachelor- und 
Masterstudiengänge der Technischen Universität Braunschweig geltenden Regelun-
gen. 
Entsprechend § 1 Abs. 2 APO hat der Fakultätsrat der Fakultät Architektur, Bauinge-
nieurwesen und Umweltwissenschaften am 20.08.2013 sowie der Fakultätsrat der 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät am 04.09.2013 den folgenden Besonderen Teil der Prü-
fungsordnung für den Masterstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrich-
tung Bauingenieurwesen beschlossen: 
1. 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun-
schweig den Hochschulgrad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.") im Fach Wirt-
schaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen. Darüber stellt die 
Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Datum des Zeugnisses gemäß 
den Anlagen 1 und 2 aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 APO wird dem Zeugnis ein Diploma Supplement gemäß Anlage 
3 beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein-
schließlich der Bearbeitungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regel-
studienzeit). 
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(2) Das Studium gliedert sich in 
1. den Vertiefungsbereich des Bauingenieurwesens (18 LP), 
2. den Vertiefungsbereich der Wirtschaftswissenschaften (38 LP), 
3. die Vertiefung des Integrationsbereichs (30 LP), 
4. den Wahlbereich (6 LP) und in 
5. den wissenschaftlicher Abschlussbereich inkl. Vortrag (28 LP). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs-
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
Mindestens 12 Leistungspunkte sollen in der Regel durch mindestens drei mündliche 
Prüfungen erworben werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass der Prüfling die dem 
Modul zugeordneten Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Masterprüfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fachprü-
fungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der Masterprüfung werden 
in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 APO gelistet. Die Prüfungsmodalitäten 
werden semesterweise festgelegt. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn diese der Fachkultur entsprechen. Neben den in § 
9 Abs. 1 APO festgelegten Arten von Prüfungsleistungen können Prüfungs- oder 
Studienleistungen durch folgende Arten abgelegt werden: 
1. Hausübung: Eine Hausübung ist eine selbstständige schriftliche Bearbeitung 
einer fachspezifischen oder fachübergreifenden Aufgabenstellung in einem 
befristeten Zeitrahmen.§ 9 Abs. 3 Satz 5 APO gilt entsprechend. 
2. Exkursionsbericht: Ein Exkursionsbericht ist ein selbstständig verfasster Be-
richt über eine durchgeführte Exkursion mit ggf. weiteren schriftlichen Ausei-
nandersetzungen mit einem Problem Oe nach Aufgabenstellung). 
3. Praktikumsbericht: Ein Praktikumsbericht umfasst die Beschreibung von Auf-
bau, Durchführung und Ergebnis eines durchgeführten Praktikums unter Ein-
beziehung und Auswertung einschlägiger Literatur. 
(4) Ein Modul wird in der Regel durch eine Prüfungs- oder Studienleistung abge-
schlossen. Die Module sowie Art und Umfang der ihnen zugeordneten Prüfungs- und 
Studienleistungen sowie der Leistungspunkte ergeben sich aus der Anlage 5. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahlbereich, das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom Prüfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher Module 
vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom Prüfungsaus-
schuss genehmigt werden, wenn das Studienprofil fachlich ergänzt wird. 
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(6) Die Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikationszielen der Module gern. 
Anlage 5. 
§4 
Meldung und Zulassung zu Prüfungen 
Die Anmeldung zu den Klausuren und den mündlichen Prüfungen ist schriftlich oder 
elektronisch beim vom Prüfungsschuss beauftragten Prüfungsamt zu beantragen. Es 
gelten die Bedingungen nach§ 7 Absatz 2 APO. 
§5 
Beratungsgespräch 
(1) Abweichend von § 8 Abs. 2 APO sind Studierende, die nach dem zweiten Semes-
ter nicht mindestens 30 Leistungspunkte erworben haben, nicht verpflichtet, an ei-
nem Beratungsgespräch teilzunehmen. 
(2) Die Studierenden, die nach dem zweiten Semester nicht mindestens 30 Leis-
tungspunkte erworben haben, werden von dem Prüfungsausschuss oder einer von 
ihm beauftragten Stelle schriftlich informiert und ihnen wird ein Beratungsgespräch 
angeboten, welches dann auf freiwilliger Basis durchgeführt werden kann. 
§6 
Verlängerung bei Krankheit 
Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest, oder im Einzelfall nach Vorgabe des Prüfungs-
ausschusses ein amtsärztliches Attest, unverzüglich, spätestens 3 Werktage nach 




Ergänzend zu § 19 APO können Prüfungsfächer, die im Rahmen der Regelung des 
Freiversuches nach § 13 Abs. 3 Satz 1 APO, durch einen Wechsel des Faches nicht 
in dem Studiengang berücksichtig werden in maximal 3 Fällen als Zusatzprüfungen 




(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 Abs. 9 
APO erfüllt hat und alle zum Studienabschluss erforderlichen Module nach Anlage 4 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der Prüfungsausschuss kann auf begründeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli-
chen Zulassungs- und Prüfungsvorleistungen noch nicht alle erbracht wurden. In der 
Regel genehmigt der Prüfungsausschuss die Zulassung zur Masterarbeit, wenn die 
Studienarbeit erbracht wurde, insgesamt 80 Leistungspunkte vorliegen und zu erwar-
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ten ist, dass die oder der Studierende nach dem gewöhnlichen Verlauf die restlichen 
Module innerhalb von einem Semester absolvieren wird. 
(2) Die Masterarbeit umfasst 20 Leistungspunkte. Die Bearbeitungszeit der Master-
arbeit beträgt 16 Wochen. Mit dem Beginn der Bearbeitungszeit wird der Abgabeter-
min mitgeteilt. Die Masterarbeit wird in der Regel im 4. Semester angefertigt. Das 
Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Ausgabe zurück-
gegeben werden. 
(3) Die Masterarbeit kann nach Wahl der Studierenden in deutscher oder englischer 
Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit wird die Masterarbeit in einem Kolloquium durch die 
oder den Studierende(n) vorgestellt. Das Kolloquium dauert ca. 30 Minuten und geht 
mit 10% in die Bewertung der Masterarbeit ein. 
§9 
Ergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote „mit Auszeichnung" festlegen . 
II. Inkrafttreten und Übergangsvorschriften 
§1 
1 n krafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma-




Für die Anlagen 4 und 5 gelten für Studierende mit Studienbeginn bis Sommerse-
mester 2013 die bisherigen Prüfungsordnungen. Es sei denn, die Studierenden be-
antragen einen Wechsel der Prüfungsordnung. 
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ZEUGNIS 1 CERTIFICATE 
Master of Science 
Frau 1 Ms. 
Gabrida Marianne Musterfrau 
geborene 1 nee Meyer 
geboren am 1 born on . . 
13. März 1990 in Wet:Zlar, Deutschl;rnd ·· 
bestand die Masterprüfung im Studiengang .1 successfully completed the Master degree in 
Wirtschaftsingenieurwesen, l lndustrial. Engineering, 
Studienrichtung Bauingenieurwesen 1 Course Civil Engineering 
· mit der Gesamtnote l:with an o~eraii grade of 
ECTS-Note: 
Anlage 1: Zeugnis 
Module Leistungs- Note Transcript of Records Credit Grade 
punkte points 
Vertiefungsbereich des Bauingenieurwesens Specialisation Area Civil Engineering 
Vertiefungsbereich der Wirtschaftswissenschaften Specialisation Area Economic Sciences 
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Dekan 1 Dean 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
Name 
Specialisation Area lntegrated Subject 
Elective Area 
Academic Graduation Area 
Master ' s Thesis 
Additional Exams 
Dekan 1 Dean 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Notenstufen: sehr gut (i,o s d s 1,5), gut (1,6 s d s 2,5), befriedigend (2 ,6 s d s 3,5), aus reichend 
(3,6 s d s 4.0). Bei d s I.3 wird als Gesamtnote das Prädikat mit Auszeichnung vergeben. Die 
Gesamtnote ergibt sich aus den nach Leistungspunkten gewichteten Einzelnoten. 
• Bei der Berechnung der Gesamtnote unberücksichtigt. 
Leistungspunkte: Zum erfolgreichen Abschluss si nd no Leistungspunkte erford erlich, ein 
Leistungspu nkt entspricht ei nem Aufwand von 30 Stunden. 
Grading System: excellent (1,0sd s1,5), good (1,6 s d s 2,5), satisfactory (2,6 s d s 3,5), sufficient (3,6 s 
d s +o). In case of d s i,3 the degree is granted with honors. The overoll grade is the average ofthe 
student 's grades weighted by the number of credits given for each course. 
• Not consicered in the calculation ofthe overall grade. 
Credit Points: uo credit points are required in orderte successfully obtain the degree. One credit 
point represents 30 hours of student workload 
BPO Master Wirtschaftsingenieurwesen/Bau - Seite 6 
· URKU·NoE· 
DEGREE .CERTIFICATE ~ . . . . . . 
Die Fakultät Architektur·, Bauingenie~rwesen und Ümweltwis~enschaften 
und die Carl-Friedrich-Gaüß-Fakultät 
derTechriischen Universität Braunschweig 
verleiht mit .dieser Urkunde hereby confers Llpon 
Frau I · Ms . . 
· Gabriela Marianne Musterfrau 
: geborene 1 nee 
Meyer 
geb.oren am 1 born on 
13. März 1990 in Wetzlar, Deutschland 
den Hochschulgrad 1 the degree of 
Master of Science 
(M. Sc.) 
Anlage 2: Urkunde 
nach bestandener Masterprüfung after she successfully cömpleted the 
im Studiengang 1 Master examination in 
Wirtschaftsi~genieurwesen · I lndustrial Engineering 
Stµdienrichtung Bauingenieurwesen 1 Cpurse Civil Engineering 
Präsident 1 President 
Technische Unive ~sität Braunschweig 
am 1 on 
25. Oktober 201i. 
Braunschweig, 05. November 2011 
. Dekan 1 Dean 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Dekan 1 Dean -
Fakultä~ Architektur, B;;iuingenieurwesen 
und Umweltwisse_nschaften 
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1. Diploma Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage -wurde von der Europäischen 
Kommission, d~m Eüropara~ urid UNES'Cü/CEPES entwickelt. Das 
Diploma Supplement soll hinreichende. Daten zur Verfügung stellen, 
die- die internationale Transparenz und angemessene akademische · 
uod_ berufliche Anerkennung . von _Qualifikationen (Urkunden, 
Ze'ugnisse,· Abs~hlüsse ; Zertifikate_, etc.) :verbessern . Da_s Diploma 
Supplement beschreibt . Eigenschaften, Stufe, •Zusammenhang, 
ln_halte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der_ 
Originalurkunde bezeichneten Person erfolgreich ·abgeschlossen 
wurde. Die Ofigirialurkunde mu?s - dies~m Diploma Supplement_ 
beigefügt werden. Das Oiplor'na ·Supplement sollte frei .sein von 
jegliche'n Werturteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlunge~ zur' 
Anerkennung. Es sollte A~gaben in alleri a~ht Abschnitten ertthalfen: 
Wenn keine Angaben gemacht -werden, sollte dies .. durch ;eine 
Beivün'durig erläutert werden. 
l. ANGABEN ZUM IN HABER/ZUR IN HABERIN DE~ 
QUALIFIKATION 
1.1 Familienname 
ML.isfefriiarin · -:· 
1.2 Vorname(ri) 
Peter Paul 
l.j Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 
02. März 1988, Braunschweig; Deuts.chland 
l..f Matrikelnummer. oder Code des/der Studierenden 
2345678. 
2. ANGABEN ZUR QUJ\LIFIKATION 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekürzt) 
Master.cf Science (M.Sc.) . 
Bezeichnung des Titels .(ausgeschrieben, abgekürzt) 
en'tfällt · 
2.2 Hauptstudienfach oder -facher für die Qualifikation 
W-irtschafts_ingenieur:wesen, Studienrichtung Baui~genieu.rwesen 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhelmina zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen un'd Umweltwissens.chaften 
Ca rl-Fried ri ch-Gauß-Faku ltät 
Status (Typ/Trägerschaft)' 
Universität/Staatliche Einrichtung 
24 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgeführt hat-
Technische Universität Carolo Wilhelmina .zu Braunschweig 
Fakultät Architektur, Bau_i ngenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Status (TypfTräge_rschaft ) . .. . 
Universität/Staatliche Einrichtung 
2.5 Im Unterricht/ in der Prüfung verwendete Sprache(ri) 
überwiegend Deutsch 
This Diploma Supplement model was developed by t_he European 
Commission, Co'uncil of Europe .and UNESCO/CE~ES. ·The-purpose 
of the -supple.ment .ls to pro.vide sufficient independent data to 
improve the internation'~I 't_ransparericy' and fai~ academic and 
professional· recognition of qualifications (diplomas, 'degrees, certifi ~ates ' etc.). lt is·designed to provrde a descrlption ofth~ nature, · 
level ; context, content and Status of the stud ~ es that ~ere pursued 
and succes'sfully completed by the individual named on the original 
qualification to which this supplement is appended: lt should be free 
from any value judgements, equivalence statements or suggestions 
about recognitidn. 1.nformation in all eight . sectioris should _·b_e 
provided. Wher~ Information is not pr~vided, an explanation should 
give the reason why. · 
- . 
l, HÖLDER-OF.THE QUALIFICATION 
1.1 Family-Name 
Mustermann 
1.2 First Name(s) 
Peter Paul 
1.3 Date, Place, Couritry of Birth 
02. March 1988, Braunschweig, Germany 
14 Student ID Number or Code 
2345678 
2._ QUALIFICATION 
2;1_ Name of Qualification (full, abbreviated; in"original language) 
Master ofScience (M~Sc.) 
Title Conferred (full, abbreviated; in original language) 
not applicable 
2.2 Main Field(s) ofStudy 
.lndustrial Engineeri_ng, StudyCourse Civil.Engineering . 
2.3 Institution Awarding.the Qualification (in original language) 
Techn.ische Universität Carolo Wilhelmina zu ·Braunschweig 
Fakulfät Archit~ktur, Bauingenieurwesen- ~nd Ümweltwisserischaften 
Ca rl-Fried ri ch-Gauß-Faku ltät 
-Status (Type / Control) 
University/State i nstitution 
24 ln~titution Adm.inistering Studie~ (in original language) 
Technische Universität Carola Wilbelmina zu Brauns~hweig 
Fakultät Architektur, Eiau-ingenieurwes_en und Umweltwissen-schaften 
Status (Type / Control) 
University/State iristitution 
2.5 Language(s) of lnstruction/Examination 
predominantly German · 
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3. A!'J.GABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3-1 Ebene der Qualifikation 
Masterabschluss 
3-2 D~uer des Stu&~ rris (Regelsfu.dienzeit) 
~ Jahre (inkl. sc~riftlicher Abschlussarbeit), no ECTS Leistung?punkte 
3.3 Zugangsvorraussefzung(en) . 
siehe Zulassungsordnung 





4.2 Anforderungen des Studieng;.mgs/Qualifikationsprofil des 
Absolventen/der Ab.solventin · 
Die Masterabs9lventinnen und ·Masterabsolventen sind )n der Lage, 
nach Einar?eitung umfassende Tätigkeiten selbstständig und 
eigenverantwortlich auszuführen. Hierzu gehören beisp_ielsweise: · 
~ Leiten, Uberwachen und Durchführen komplizierter und 
umfassender betriebswirtschaftlich orientierter Aufgaben im. 
Baubereich · 
• Leiten, Überwachen und·Durchführen komplizierter und 
umfassender Organisationsaufgaben innerhalb und außerhalb des 
Baubereichs 
• . Überprüfe.n von Entwurfs-,·G.enehmigungs- und 
Ausführu.ngsplänen mit mittlerem Schwierigkeitsgrad 
• Anfertigen von eii:fachen statischen Berechnungen 
• selbstständiges Interpretieren vo.n Uriter~uchungen und 
Mess.ungen in Labors;Werkstäti;en und Baustoffprüfstellen 
• ~ostenermittlungen und unternehmerische Kalkulation auch 
insthwre·rigenFäll€n ··· ·· - ... . .. . 
• weitgehend selb-~tständige 'Tätigkeit in derA,rbeitsvorbere[tung _ . 
!' Koordini.eren und Überwachen von Bauausführungen und 
Absch n ittsba uJeitu n g 
• kosten rechnerische Begleitung von ~omplexen Planungs- .und 
Ausfüh rü n gsprojekten 
·• selb~t~tändige Di.frchführung auch vÖn komplexen· 
Wi rtsch aftlj eh keitsu ntersuch u n gen 
• KonzeptiOn und Durchführ.ung betriebswiftschaftliche_r 
Steuerungsmaßnahme.n auch in s_chwierigen Fällen 
. - Fähigkeit zur Moderation u~(i .Leitu~g in~erdiszip.linärer 
Tearris 
4,.3 Einzelheiten zum Studiengang · 
Einzelheiten zu den be_legten Kursen und erzielten Noten sowie 
den Gegenständen der mündlichen und schriftlichen Prüfungen· 
sind im „Prüfungszeugnis" enthalten. Siehe auch Them;i und 




Graduate/Second Degree, by. research with thesis 
3-2 Official Length ofprog~a.mme 
2 years (120 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements. 
Bachelor Degree or equivalenfdegree (three or four years) in the . 
same or related field „ 
4. CONTENTS AND RESULTS GAINEb 
4.1 Mode ofStudy · 
Full-time 
4.2 Programme Requirements/Qualification Profile ofthe 
Graduate 
" . 
Maste,r gräduates · are able ·to complete c9mprehensive tasks 
independently ·and on their own respohsibility after an initial 
orienfation period . . 
These·tasks may lnclude: 
• Supervision, organisation and realization of complicated 
business inanagementtask~ within the civil engineering 
field " 
• · Supenif'sion', organisation and realization °öf complicated 
organisational tasks within the civil engineering field 
and beyond 
• lnspection of basic outline planning, approval planning 
and implementation planning of complex construction 
work~ 
• Simple structura'I e~gineering ~a!.culations · · 
-. Independent interpretation of investigations and 
measu_rer:ilents condueted · by laboratori.es, workshops 
and constructio_n materia.1 inspection äuthorities 
• Costirig ;irid entrepreneurial .calculatioh
0
s for comple~ 
projects as well . 
• Completing of . process engineering tasks to a large 
extent i ndependently 
• Coordinating and supervising of building constructioh 
work~ and partial qmstruction :site management ··· 
• Co_st .accounting a_lso for corriplex ecoriomic feasibility 
studies 
• Design_ and implementation of busines~ management 
measures·in difficul_tp~ojects as weil · · 
• Ability to'!ead and _coordinate. interdiscipli~ary teams 
4.3 Programme Details . 
See (ECTS) Transcri"pt for list of courses and grades; ·imd 
"Prüfungszeugnis" (Final Examination Certificafe) for subjects assessed 
in final examinations (written anq oral); and topic of thesis, including 
grading. . · · ·· · 
- . - . . . - ~ - . . ' ~~ -~ 
. 
. ~- • . . . . .· ·. . : . . . . . . ' . .-.·, „; ~ 
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4-4 Notensystem und. Hinweise zur Vergabe von Noten 
. l,o bis l ;S = „sehr gut" 
1,6 bis 2,5 = „gut" 
2,6 bis 3.5 =,;befriedigend" 
3,6 bis 4;0 =. „ausreichend" 
. . 
Schlechter als 4,0 = „riicht besta~den" 
l,o ist di.e beste Note~ Zum Besteh~n der Prüfung ist mindestens die 
Note 4,0 ·erforderlich: · 
. Ist die Gesamtnote f,o-1a, wird das Prädik~t.,;mit Auszeichnung" . 
vergeben. 
· Oie (Jesamtnote ergibt sich aus den nachleistµngspunkten 
· gewi ~hteteri Einzelnoten. 
-
4.5 Gesamtnote· 
sehr gut (1,5) 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUAUFIKATIÖN 
5.1 Zugang zu weiterführenden :studi~n 
Berechti"~ung zur Promotion 
5.2 Beruflicher Status 
Entfällt -
6. WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere Angaben 
Entfällt 
6.2 Informationsquellen für ergänzende Angaben 
wWw.tu-braunschweig.de_ 
. www.tu-braunschweig.de/abu 
7. ZERTIFIZ_IERUNG ·: 
. Dieses Diploma Sup-ple~ent nim.mt"Bezug auf folgende Origiriai-
bokumente: 
Urkunde üb_er die Verleihung des Grades vom xxxx 
Prüfungszeugnis vom .xxxx 
Transkript vom xxxx 





4-4 Grading ~eherne . 
General grading scneme: 
l ,o to 1,5 = "excellent" 
1,6 to 2;5 = "good" 
2,6 to 3,5 =_"satisfactory" .· 
3,6 ~ö 4,0 = "~uffiC:ient" 
l,o is the highest grade,the minimum passing. grade is .4,0. 
1 n case the overall gr~de is 1,0-1,3 the "degree is granted "with 
.honors". 
4.5 Overall dassiflcatiori {ih original language) 
sehr gut (excellent) (1,5) · 
5. i=ÜNCTION OF THE QUALIFICATION .. 
5.1 Access to Further Study_ 
Access to PhD programmes/d?ctora_te in accordarice with further 
admission regulat)ons. . -
5.2· Professional Status 
Not applicable · 
6. ADDITIONAL.INFORMATION 
6.1 Additional Information 
Notapplicable 




This Diplöma ·supplement refers tq the foll~wing original 
documents: · 
Master Degree Certificate dated xxxx _ 
<::ertlfi~ate dated xxxx 
Jrariscript of·Records d·ated xxxx 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses·r 
Chairman Examination Committee. 
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l, IN FORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN -
DEUTSCH LAN°D1 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystim auf den 
folgend~n -Seiten geben ~uskunft über den Grad der .Qualifikation 
und den Typ der.Institution, die sie vergeb.~n hat. 
i.i Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller 
Status 
i.:INFORMATION ON THE GE.RMAN HIGH ER EDUCATION 
SYSTEM' 
The information on -the national -higher edu_catiori :system nn ·the_. 
following pages ·'prbvides a rnntext for the qualification and the type 
cf high.er educat"i.on that ·iiwar~ed it. · 
i:~ Typ~s oflnstitutions and ln$ti.tution~I Status 
Die Hochschulausbildung -wird in Deutschland vqn d~ei · Arten von · Higher educatio_n (HE) studies in Germany are offered at three types -
Hochschulen angeboten:2 •. 
• Universitäte,n; . einschließlich ~ verschiedener ?pezialisierter 
lnstitutio-rien, bieten d~s g_f;samt~ Spektru.m akademischer 
Disziplinen an. Traditionell · liegt der . Schvyerpu_nkt an _ 
deutschen Universitäten -besonders auf qer· 
Grundlagenforschung, ·50 ·. dass das fortgeschrittene 
Studium vo( allem theoretisch ausgerichtet und 
forschungsorientiert ist. 
• ·Fachhochschulen konzentrieren ihre · Studienangebot~ auf 
ingenieur-wissenschaftliche . _und · technische Fächer, 
~irtschaftswissenschaftliche -Fächer, Sozialarbeit und 
Design. Der (1.uftr.ag von . angewandter Fors~hung und 
Entwicklung impliziert einen · klaren praxisorientierten 
Ansatz und eine berufsbezogene Ausrichtung des 
Studiums, was ~äuflg integrierte und_ begleitet~ Praktika in _ 
Industrie, Unternehmen oder · anderen · einschlägigen_ 
· · .Ei ririchtungen. einschließt. 
• Kunst- urid f;-fusikhochschulen _bieten Studi_engängi:: für 
künstlerische Tätigkeiten an, in Biidender Kunst, Schauspiel 
und Musik, in den Bereichen Regie, Produktion_ und 
Drehbuch für Theater, Film und andere Medien sowie in ' 
den Bereichen ·Design, Architektur, Medien . und _ 
Kommunikation. · 
Hochschulen sind entweder' staatliche · oder staatlich anerkannte. 
Institutionen. Sowohl in ihrem J-!andeln einschließlich der Planung 
von Studiengängen als auch · in der Festsetzung und Zuerkennung. 
vo_n Studienabschlüssen unterliegen sie der Hoc~schulgesetzgeb_üng . . 
cf Higher EducationJnstitutions (HEl).2 
• U~iversftäten (Universities) inclu_ding vi'(~jous specialiied -. 
instit~tions, offer the whole ·r<inge cf academic disdplines .. ·. 
In the German tradition, -universities focus in particular on -· 
basic . research ·so . that . advanced stages cf study h-ave _ 
m~inly' ctheoretical orientation and 'research-oriented 
components. 
• Fachhochschulen (Universities cf · Applied Sciences) 
concentra_te. their study programme_s in engineering and 
_other·technical disciplines, business-related .studies, social 
werk, and design areas. The _common mission cf applied -
research 'and development implies a disfrnct applicaticin-
oriented focus arid _professional characteröfstudies, which 
i nclude · i nt_egrated and __ su pervised wo rk · assi gn ments· i ri . 
indus_try, enterprises cf' other relevant_i nstitutions. 
• Kunst- und Musikhochschulen (Universi,ti~s cf Art/Music) 
offer stu'dies for artistic careers· in fine arts,, performi'ng arts 
a'nd' music; in .such fiel_ds as directing, pr~duction, \\/ritirig 
intheatre_, film ; and ot~er niedia; andin ; .variety ofd~~ign 
areas; architectu~e, media .arid communication. 
Higher Education lnstitutions are either state or state-recognized · 
institutions. In their operation_s,. i ncluding „ the ' organization cf . 
studjes and. the_ designation and . award cf d_egrees, they are both 
subject to higher education legislation. 
l.:i Studiengänge und Abschlüsse 1.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 
In allen drei· Hochschultypen wurden die· Studiengänge traditionell _ Studies in all three types cf [nstitutions· have fraditionally been 
als integrierte "lange" .(eins_tufige) Studiengänge angeboten, die offered in integrated · "long" (~ne-tier) programmes leading _ to ·. 
entweder zum Diplom oder zum Magister Artium führen oder_· mit .. Diplom- er Magister . Artium degrees . er cqmpleted by ~ 
einer Staatsprüfung abschließen. :staatsprüfung(State Examinatiori). · · 
Im Rahmen des Bologna-~rozesses · wird das einstufige \){ithin the frarriework cf the Bolcign_a-Prncess· Ol')e-tier study 
Studiensystem sukzessive durch ein zweistufiges ersetzt. Seit · ~998 programmes are successively· being replaced by a two-tier study 
besteht die Möglichkeit, parallel zu oder _anstelle vori .traditionellen system. Since 1998, a scheme cf füst- and . seqrnd-level degree 
Stu_diengängen ge.stufte Studiengäbge (Bachelor und Master) . programmes (Bachelor ahd Master) was · introduced -to be : offered 
anzubieten . Dies soll den Studierend_en mehr Wahlmögl (chkeiten parallel to. er instead 6f integrated "IÖng" pr~grammes. These 
und Flexibilität beim · Pianen und Verfolgen ihrer Leroziele bieten . programmes are designed to -provide enlar_ged variety and flexihility 
sowie Studiengänge international kompatibler ,machen. tci students in · planning and pursUing educational objectives, they 
Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich ihrer also enhance interoational comp~tibility cf studies. · · 
Zuo;diiung zu den ·qualifikations_st-~fen . so~ie die damit. F,or.details :cf. ~~~;· 1.4.1, 1.4.i, and ·l.4,3 respectively. Table i ·provi.des · 
einhergehenden Qualifikationsziele u_nd Kompet~nzen der 
Absolventen sind im Qualifikationsrahmen für · deutsche 
Hochschulabschlüsse3 beschrieben. 
a synoptic summary . . 
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Einzelheiten s. Abschnitte 1.4.1; ;1..4.2 bzw. i.4.3 TiJb.1 gibt eine 
zusammenfassende Übersicht. 
Tab. ~: institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hoch~chulsystem l lnstitutions, Program~es and Degrees in German Higher Educ~tion 






[3-4 ycar.;] Master (M. A./M. Sc.IM. Eng.ILL. M) 
Doctorate 




Diplom &Magister Artiwn (M. A.) dcgrces [4-5 years1 
Staatspri!fimg (State Examination) [3-6.5 yearsj 









(UAS) [3-4 year.<] Master (M.A./M.SclM.Eng./LL. M.) 
(Fachhochschulen) 






Bachelor (B. AJB. F. A.IB. Mus.) [1-2 year.;] 
[3-4 ycars] Master (M. A./M. F. A./M. Mus./B. Ed.) 
Doclorate 
(Dr.) 




Integrated!Long (One-Tier) Programmes 
1.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen und 
Abschlüssen 
Um die Qualität und die.Vergleichbarkeit von Qu~liflkationen sicher 
zu stellen, müssen sich sowohl die Organisation und Struktur von 
Studiengängen als auch die grundsätzlichen Anforderungen an 
Studienabschlüsse an den Prinzipien und · ~egelungen der 
Ständigen Konferenz · der Kultusminister der · Länder (KM [<) 
orientieren.4 Seit 1999 existiert ~in bunde.sweites 
Akkreditierungs.system für Studiengänge· unter der Aufsicht d~s 
Akkreditierungsrates, nach dem alle neu · eingeführten Studiengänge 
akkreditiert werden . Akkreditierte Studiengänge sind berechtigt, das 
Qualitätssiegel des Akkreditie rungsrates zu führen .5 
i.3 App.roval/Accreditation .of Programmes and Degrees 
To ensure quality and comparabili.ty öf qualifü:ations, the organization 
of studies and gen.eral degree requirements have_ to conform to 
principles and regulations established by the Standing Conf~re nce of 
the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the 
Federal Republic 6f Germany · (KMK).3 In i999·, a system of 
accreditation for program~e!? of study has hecome operational under. 
the control of an Accreditation Coüncil at nation·a'I level. All new 
programmes have to be accredited Linder tli_is scheme; after a 
successful accreditation ·they receive the quality-label of "the 
Accredifation Council.4 
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1.4 Organisation und Struktur der Studiengänge 
Die folgenden Studiengänge können von _allen drei Ho_chschultypen 
angeboten werden. Bachelor- und .Masterstudiengä,nge können . 
nacheinander; an · unterschiedlichen Hochschulen, an . 
unterschiedlichen Hochschultypen und mi~ - Phasen der 
Erwerbs!äti gkeit zwischen der . ersten und der zweiten 
Quälifikationsstufe studiert werden. Bei der Planung werden Module 
und das Europäische System zur Akkumulation und Transfer von · 
Kreditpunkten (ECTS) ve..Wendet, wobei einem _ Semester 30 
Kr~ditpunkte en.tsprechen. 
14.1 Bachelor 
In Bachelorstudieng~ngen werden _wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompetenz- und berufsfeldbezoge~e Qualifikationen 
vermittelt. Der Bachelorabschluss wird _nach 3 bis 4 Jahren -vergeben. · 
Zum _ Bachelorstudiengang gehört -eine schriftliche _ Absc~lussarbeit. 
Studiengänge, die· mit dem Bachelor·abgeschlossen _werden, müssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung· 
von Studiengängen in Deutschland akkreditiert werderi.6 
Studiengänge der ersten Qualifikatiorisstufe (Bachelor) schließen mit 
den Graderi Bachelor of Arts (B. A.), Bachelor of ·science (B. Sc.), 
Bachelor of Engineering (B. Eng.), Bachelor of Laws (LL. B.), Bachelor 
of Fine Arts (B. F. A.), Bachelor of Music (B.Mus.) ode'r Bachelor of 
Educ.ation (B. Ed .) ab. 
1.4.2 .Master 
_14 Organization and.Structure _of ~tu dies 
'The follow.ing program~es apply to all three typ:es of 'institutions. 
Bachelor's and Master's study-courses may be studied consecutively, 
at various higher education institutions, at different types of higher 
education institutions and ~ith phases of professional work between 
the _füst and the ~ second qüalification. The organi_zation ?f tfie study 
programmes makes use of modular components and of the 
European Credit Transfer and Ac~umulation System (ECTS) with 30 
' -
credits correspondi ng to one semester. 
14.1 Bachelor . 
Bachelor degree study programmes lay the academic foundations, 
provide methodological skills andJead to qualific~.tions related to the 
professional field. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years.-
The Bachelor degree programrne .includes -a „tfi·esi_s requitement. 
Study c;ou rses leading to the' Bache.lor degree. must be accredit~d 
according to _the Law establishing a Foundation fo~ Üie Accredit~tion 
~f Study Prog~am~es in Germany.5 
· First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B,A.-.), 
-Bachelor. of" Science . ~B.Sc.) ; Bachelor of Engineering (B,Eng.), 
·Bachelor of Laws (i.,L.B '.)' Bach~lor of Fine Arts (B.F.A.) or Bachelor of 
Music (B.Mus.). 
14.2 Master 
Der Master ist ·der zweite Studienabschluss nach weiteren l bis 2 - · Master is the second degree after another l to 2 years. Master study 
Jahren. Masterstudi.engänge könneri nach· den · Profiltyperi · programmes must be differentiated by the profile types . "more 
„anwendungsorientiert" und „forschungsorientiert" differenziert 
werden . Die Hochschulen legen das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehört _eine schriftliche . Abschlussarbeit. 
Studiengänge, die 'mit dem Master abgeschlossen werden , müssen_ 
gemäß.dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditierung 
, . 
von Studiengängen in Deutschland akkreditiert werden.7 
Studiengänge der zweiten Qi.Jalifikationsstufe (Master) schließen mit" 
den G_raden Master of Arts (M. A.), Master of Science (M; Sc.), Master 
of Erigineering (M. Eng.), Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts ' 
(M. F. A.), Master of·Music (M.Mus.). oder Master of Education (M .. 
Ed.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge können andere 
Bezeichnungen erhalte'n (z. B. MBA). 
14.3 Integrierte „lange" einstufige .Studiengänge: 
Diplom,. Magister Artium, Staatsprüfung 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinär {biplom-
abschlüsse und die meisten Staatsprüfungen) oder ·besteht aus einer 
Kombination vori entweder zwei Hauptfächern oder einem Haupt-
und zwei Nebenfäche,rn (Magister Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 
Jahre) dient der breiten Orientierung und dem Grun_dlagenerwerb im 
jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw; Vordiplom) ist 
Voraussetzung für die Zulassung zum Ha'uptstl.tdium, d.h. zum 
fortgeschrittenen Studium· und der -Spezialisierung. Voraussetzung 
für den Abschluss sirid die Vorlage einer schriftlichen Abschlussarbeit_ 
(Dauer bis zu 6 Monaten) und umf~ngreiche schriftliche und 
practice-oriented" and "m.ore . research-oriented". -Higher Education 
lnstitutions d _efi~e the profile of each Ma;;ter study programme. 
The Master degree study programrrie includes a thesis requirement . . 
-Study programmes leading to the -Master degree must be accredited 
according to the 'Ld:w establish ing a Foundation for_the Accreditation 
- -. - 6 ' 
of Study progran:imes in Germany. . . 
. Second degree programmes (Master) lead to M-;ster of'.Arts (M.A\ 
Master of Science (M_. Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of · 
Laws (L.L.M), Master of Fine Arts (M .F.A.) or ·Master of Music 
(M.Mus.). Master study programmes; which are designed for 
continuing education or which do not build on the preceding 
Bachelor study programm.es in terms _of their cont~nt, may carry 
other designations (e.g. MBA). 
14.3 lntegrated ".Long" Programmes (One-Tier): 
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 
An integrated'. study progra·m~e is either mono-di~ciplinary (Diplom 
degrees, 'rnost programrries completed by a StJatsprüfunlf'J or 
comprises a co~bination of either two major or one major and two 
minor fields (Magister Artium). The füst stage (i.5 to 2 years) focuses 
on broad orientations and foundations of the field(s) of st~dy: An 
_lntermediate Examination (Diplom-Vorprüfung for Diplom degrees; 
Zwischenprüfung or credit re_~Uiremerits for the ff!agister Artiu;,) is 
prerequisite to enter the second stage of advanced .studies and 
specializations. Degree requirements inclu.de submission of a thesis 
(up to 6 months duration) and 'comprehensive final written and oral 
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mündliche Abschlus~prüf~ngen. Ä_hnliche Regelungen gelteff für die 
Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation entspricht dem Master. . 
• Die Regelstupienzeit an Universitäten beträgt bei 
integrierten St~die~gängen ·4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister 
Artium) oder .3 bis 6,5 Jahre (Staatsprüfung) Mit dem 
Diplom werden ingeni.eur-, natur- und 
~irtschaftswissenschaftliche · Stud_iengänge . abgeschlossen. 
In den Geisteswissenschaften : ist der entspre.chende 
Abschluss in der .. R.egel der Magister Artiurri (M. A.):'in den 
Sozialwissenschaften variiert die Praxis je nach :Tradition der · 
jeweiligen HC?chschule, Juristische, medizinische . und 
phar~azeLitjsche Studiengänge· schließen mit der 
Staatsprüfung ab. Dies . gilt in· einigen Ländern auch für 
Lehramtsstudie~gänge. 
Die drei Qualifikationen (Dlplor!i, Magister Artlum und · 
Staatsprüfüng)sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die 
formale Vor_aussetzung zur Promotion. Weitere 
Zulassungsvoraussetzungen können von de~· Hochschule 
festgelegtwerden, s. Abschnitt8.5. 
• . Die Regelstudi_enzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei 
integrierten Stu\iiengängen 4 Jahre ynd schließt mit dem 
Diplom (FH) ab. Fachhochschulen h~ben kein 
Promotionsrecht; q_ualifizierte Absolventen kön-nen sich für 
die Zulass~ ng zur Promotion a_n promotionsberechtigten. 
. . Hochschulen-bewerben, s. Abs.chnitt 8.5. 
• Das Studiu·m an Kunst- und Milsikhochschulen~ist in seiner 
- . . -
Organisation und · Struktur abhängig vom jeweiligen 
f"achgebiet un.d der individuellen Zielsetzung: Neben dem 
Diplom- bzw. Magisterabschluss: gibt es bei _integrierten· 
Studiengängen . Zertifikate · . und zertifizierte 
Abschlussprüfungen für. spezielle . Bc::reiche und b_erufliche 
Zwecke. 
1.5 Promotion 
Universitäten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst-
und Mu.sikhochsdiulen s_i nd promotionsberechtigt. Fo~rriale 
Voraussetzung für. die Zulassung zur , Pro~otion ist ein qualiftzi.erter 
Masterabschluss - (Fachfiochschulen und Universitäten), ein 
Magisterabschluss, ein . Diplom, eine Staatsprüfung· oder ein 
äquivalenter ausländischer Abschluss. Besonders qualifizierte Inhaber 
eines Bachelorgrades ci~er eines Diplom (FH) kö_nnen ohne einen 
weiteren Studienabschluss im Wege eines 
Eignungsfeststellungsverfahrens zur Promotion zugelas~en werden. 
Die Universitäten bzw. promotionsberechtigten Hochscliulen regeln 
sowohl die Zulassung .· zur Promotion · als auch die Art der 
Eignungsp,rüfung. Voraussetzung für die Zulass4ng ist außerdem, 
dass das Promotions_pröjekt 'von einem Hochschullehrer-als Betreuer 
angenommen wird. 
1.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst . üblicherweise 5 Grade (mit· 
zahlenmäßigen Entsprechungen; es können auch Zwisch~.nnoten : 
vergeben werde_n): "Sehr gut" (1), "Gut" (2), "Befriedigend" (3), 
"Ausreichend" (4), "Nicht ausreichend" (5). Zum Bestehen ist. 
mindestens die Note "Ausreichend'; (4) notwendig. 
exami:nations. Similar regulations apply to studies leading to a 
Staatsprüfung. The level cf qualif'.cation is equivalent t_o the M~~ter 
level. 
• lntegrated studies at Universitäten (U) iast 4 to 5 years 
(Diplom degree, .Magister . Artium) or.· 3 to 6.5 years 
(Staatspfüfiln!IJ. The · Dipiom degree ·: is. _awarded :. ih · 
engineering disciplines, the natural sciences as well . as 
economics _ and busir\ess: In the .humanities, the 
correspon.ding degree is usually the Magister Artium 
(M.A.).clri the social sciences, the practice varies as a m;tter 
cf institu.tipnal _tradition.s. Studies .preparfng for t_he · legal, 
· medital, pharmaceutica_~ and teaching .. _professions .are 
completed . by_ a Staatsprüfung .. 
The ~hree : qualifications (Diplom, Magf~ter Artium an~ 
Staatsprü{un!IJ .are academically equivalent. They qualify to . 
apply for admission . to - doctoral studies. Further" 
prerequisites for admission may be defined by th~ Higher 
Education Institution, cf: Sec. 8.5. 
• lntegrated studies at Fachhochschulen (FH)/Universities of 
Applied Sciences (UAS) last "4 years and l~ad to a Diplom 
(FH)degree. While theFH/UAS are no_n-doctorate granting 
institutio~s_. qualified graduates may apply fo~ admissiori 
to doctoral stydies at doctorate-granting institutions, cf; 
Sec 8.5. . .. 
.•. Studies a\ Kunst- and Musikhochschulen (Universities of 
Art/Musi~· etc.) are mor,e -diverse i~ their o~ganizati_on, 
depending on the field and 'individual objecti_ves. In 
addition to-Diplom/Magisterdegrees, the integrated study · 
programme awards iriclude Ceri:ificates and certified 
examinations for specialited areas and pröfessional 
purpqses: 
· 1.5 Doctorate 
· Universities as well as specialized institutions cf university standing 
. arid some Univ~ _rsities of ,Art/Music are dqctorate-granting . 
. institution~. For~aJ prereqUisitefor .adruission to doctoral werk 'is a· 
qaalified Master (UAS and U),. a Magister degree, a Diplom, · a 
Staatsprüfung, or a foreign equivalent. Particularly qualified holders 
cf a Bachel~r er a Diplom (FH) degree . may also be admitted to 
docto·ral studies without acquisition of a furth~ r degree by means of 
a procedure to determine th~ir aptitude. The universities respectively_ 
the doctorate-granti~g i.nstitutions regulate entry to a doctorate as 
we!I äs the · structure of the procedure to determine aptitude: 
Admission further require's the acceptance of the Dissertation 
. research project by .a professor as· a supervisor .. 
1.6 Grading Scheme 
The grading scneme in Germany _usually --comprises five levels (with 
numerical equi11alents; intermediate grades . may 'be given): "Sehr 
· Gut' :{i) = Very Good;- "Gut' (2) = Good; "Befriedigend' (3) = 
Satisfactory; "Ausreichend' (4) = Suffic;ient; "Nicht ausreichend' (5) = · 
N ~n-Sufficient/FaiL 
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Die Be~eicfln~ng M~ .die -; NotenJann in Ein?elfallen und ' für :den 
Doktorgrad ab~e.iclie_n. Auße·rciem:ver:wenden ~ocbschulen z_um "feil 
eine ECTS-Benotungsskala. 
The .· minimurn passing grade. is ·· "Ausreichend' (4): :: Verbal · 
de~igrÜtiöris o( gr~de(r:nay vary ir'l ' some ca~es and· ~or .doct?ral 
degrees: In adqition instituti.ons rriay <,1lready u.se t~e ~CTS grading 
sc~e~e, w~ich ·ope~ates · with the : i~vel~ A (best io ~),' B (next 25 :%),-
qnext 3o %), D (next 25 %),.and E (neXt 10 %): 
1.7 Hochsc~ulzugang . · l.7_Access to Higher Ei:lu~atio·n "· 
Die Allgemeine. Hochschulreife (Abitur) riach i2 bis 13 ~chuljahren The General Higher; Egucatio.n E·ntrance Qualification (r41/gemeine 
erniöglich.t den Zugang z~ allen Studiengängen. Die: Fac~gebundene ·Hochschulieiie; Ab/iu?J after l; .to 13:years o{ sch<?oli~g allows=for 
Hochschulreife .~rmöglicht den Zogang z4 bestimmten. :Fächern. Das. admisslon : to all high er educ;ationaLstudies •. :Spetialized . variailts 
Stu"cliu·~ .an Fachho~hschulen ist auch mit cl~r Fachhoch~chul'reife (Fa~hgebunde",,de Hochsch;!reife) allow for a~;,ission . to particular. 
möglich, dle : in" d1=r Regel n~d1 1.i Schulj~hren· e~orben wii-d. Der: disciplines::.Acce.ss to FaC,hhoc'fischu(en (UAS) is als:o possible with a . 
Zugani(zu. Kur'lstc und · M'~sil<hothsch~len ka~~ a_uf der G~u~dl~ge · .. F~chho~hschulr.~iie; which c~n :u's~ally be acq!Ji.red ·after i2 years of 
vqn canderen bzw. zusätzli.ch.en Vqraussetz
0Üngen .zum N~chweis einer. scliooling . .Ädmission to: Universities of Art/Musfc . fl)ay' be -based-on · 
besond.eren Eignüng erfolgen. · · · · other . or ·require :;dditi,on;I ~vidence 'derrioristratin'g · i~8ividüal · 
Di~ . Hoch~chul~n kö~11en .~· in . bestimmten Fäflen.· zusätzliche aptltude. . . . . 
spezifische Zulas:~u~gsverfahren durdifÜhren. H.igherEducation ln~titutions may in tertain cases:_apply additional 
admission pro~_e.dures: 
. . . 
1J~ lnformationsquellen ;inderBundesrepublik' 
.• Kult.usministerkonferenz (KMK) (Ständige . Ko"iiferenz der 
Kultusmini~ter der Länder ' in der Btjndesrepublik-
Deutschland); . Lerinestr. 6, · ö-53113 .Bon~; Fax·: 
+49(0)228/soi:~~29; Tel.: -i-49(0)228/501-0 
.. Zentralstelle fü r. a·~sländisches · Bildungswesen (ZaB.) als. 
deut~~he. . NARIC; ; http://www.kmk.org;:·, · E-Mail: 
zab@kmk.org 
• . "Dokuinentatio,ns~ ~~d Bildyrigsi;.formatipnsdiens(' ~h; 
deutscher Partner i~_EURYDICE~Netz, für lnfor.mationen. 
zum Bildungswesen in Deutschland . . . 
: (http://ww~.kmk.org/dokumentation/~usammeriarbeit-~uf~ 
euro paeischer-ebene-i m~eu ryd ic('! .~ i nformation_snetz;html; 
E~ Mail: eurydice@kmk.()rg) · · .. 
• ljcich~~h[Jlrekt;q~en~~nforenz (HRK); · Ahrstr. ·-39, ·· D-53175_ 
Bonn;. Fax: +49(0)228/887-na';~ Tel.: · '+49(0)228/887-0; 
http://www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de . .. 
• , ;Hochschulkompass~ der Hqchschulrekto.renkonferen~, 
enthält umfass.~nde Informationen z~ . HochschLilen, · 
Studiengängen ett. (http://Www.hochschulkompass:de) 
bie Information berücksichtigt_· nür die Asp~kte, die 9ir:ekt das Diplom~a Supplerflent ,betr:effen. 
lnfor.rf"!ationsstand 01_.oj.~010. ' ' „ 
2 
· B~ruf~akad~r:riJe~ sind. kf::i ne_ Ho~b'schul~n, es gib~~~ie i1urfo _e!riigen .Bund.e~l~nder~ . . Sie bieten·· 
Studiengänge in enger Zusammenarbeit niit piivate·n Uiiterrieli nien an: Stu_dierende:.-efhalten einen - -
offizie~len Abschl~ss un9 fnaChen ein~ Ausbild~pg-- i~- - Bet:ri~_b._. rY1a~~he- Berufsakademi·e~ bi-et~n 
Bac~elorstudiengäf.lge a·n; deren Abschlüsse .eiriem 'Bac~e\9 rgrad ~iner' H~chschtiie -glelc_hgesi:ell~ 
werden kör:inen: wenn sie von eine~ qeutschen Akki:_edi~lerUngsagentur ~kkredi~iert sind. 
3 Qua-lifikations~ahmen -für deuts~h~ H~chsthulabs~hlüsse (Beschluss der Kultusminlsterkonferen; . 
vo~~i:o+26osr -- .. - - . . - , . 
4 Ländergemei ns~me StrUkturvorgaben für die Akkreditierung vori Bachelor~ und 
Mast~rstudiengängen (BesChluss d'er- Kultusm_i. ~isterkonferenz vom 10.10·:2~0 3 f. d-: F: Vom 04:?2.2tn_o): 
5 "Gesetz-zur Erf"ichtu_ng einer Stiftung-'Stiftu,ng Zur A~kreditierung von -Studiengäng~n in -• 
Deutschland'", in Krpft getreten ~m :26.02.0_5, GY. ~ _ 
N.Rw~ 2005, ·Nr: 5, S. 45, in Verbindung mit der·vereiilbarUng d'er Länder zur Stift:Ung "Stiftung: 
Akkreditierung von StL:1diengängf::n in DeUtS(hland '~ (Beschlu$S der;kultusmin!sterkonferenz vom . 
16.12.2004): . 
6 Siehe Fußnbte Nr. 5. -
7 ?iehe Fuß~pte ~ r. 5. 
i;~ Nation~! Sou-~ces of info'~~atio.n 
• Kulru~minis_terkQ'nferenz (KMK) (Stan.ding Co~ference of 
the Mir.iisters ofEdt1cation an:d Ct1ltu'ral Affairs 9f.the 
Länderih 'the ~ederal RepubHc ofGermany]; Lehnestrasse 
6, D-53113 Bonn; Plione: +49[0Ji28/501~0; Fax: 
+49[ o]228j5cn-229; 
• Ceritral.Office for Foreigri .EdÜi:ation.(ZaB)-as German 
NA.RIC; -Nww.K"ink.org; E-M;iil: zab@.km k , oh~· · 
• "D_ocumentaticin and Educational_ln(or.matio~- Ser:\ticec" as 
Germah EU_RYDICE-'Unit, providing the natiooal d_Qssier 
on. the education system 
wWw,kQ1k~~rg/doku/bildu_ngswesen:htm; E~M~il: 
e_urydic_e@km[org . 
•· HOchS~ho!l-ektpteriko.n~'re_nz.(HRK) ['G.er~.an .Rectörs' 
Conference]; Ahrstrasse 39, 0~53175 ~onn'; :Phone: . 
+49[0]228/887-0; .Eax: +49[0]228/887-110; 'Wviiw.hrk.de; E-
Ma.il: sekr@hrk:qe · · · - · · · · 
•. "Higher E.ducation Cö~pass': ofthe Gerrffän Rectors' · 
Co~ference.fea~u;~s comprehensi~e informati~n .qr .. 
iAstitutions, prog~amm·es of study, etc.; www.blgher~ 
education·-~ompas~.de . · . -. · 
• 
1 The-inform,ati C:iri coverS-only _asp~ds- d ~'rectlY relevclnt-to pu-rpos.es ofthe DiPloma ·Supplement. -All 
inform.itior:i a~ ofijuly 2010·.~ 
2 ·ß~.rufs_a~·ade"!lJ~n are r:iot cprlside~ed as H.igher_'Educätio_n ln.st_itutio]i.s", the), o~ly ~xjst _iri s~me o( 
_ the l,.änder.-The{ offer,.educa_tional ·prograiTIIT)_es i~ close c9operation with p~iVa_~e comfiani~S~ 
Students reCeive)t fC! rmal degree and: cariy Out-an ·apprenriceship 'at the compan·y. ·sallJe · • 
Berlifsakademien offer a·acheloi- cou·rs_es WhiCh are recognized as an' academic degre·e_- ifthey ·are 
accredited ~y a Ger~aq ac_creditation age:nc)'. - ., · 
3 G~rma:n Qualification.f:ramework for Higher Education Degre~~- (R~solution- Üfth·e Standi.ng 
. Conf~rence ofth_e Mini'Sters of.Education aild Cultural Affairs ofthe Länäer in the Fed~r'al Repi.Jblic-· 
~f G~rmärl)t of_21.?4.2~ps - - . 
4 _.Comm'C'J ii .structural gi.Jideifnes of the Länder -as· set auf (n Article 9 Clause· 2·0r"the FiameWork ·Act 
for High er Educatfon (HRG) for the aCcreditatiÜn ofßachelor's_and Master's st~dy courses ' "'"' . 
(Resolution·of the Standing c'~nferericC: ofthe · Mi~isters of Educat(on ;nd CultU·ral Affaif-s" ~f the 
Länder i.n the Federa\ Repu-blic Qf.Germanfof 10.~?-2003 ; _as amehded •. on 0+0·2.2010): - -· 
5 "Law estal?lishing a Founda_tion 'Foundation for.the.Accreditatiön,o( Study Programmes i"n 
G~rmariy'",-ei:lt"e[ed · into f9rce as frorTi_ -i6.02.2op5, GY. NRW. 20o5;nr~ 5; p. 45 in conne_Q:io_n With 
the Declaration ofthe l:änderto ·the F_oundation "Foundati9n: FoU'ndation fof."the· Accreditati_on of 
StUdY Programi-t)es in Gern.iany" (ResoiUtion Of-th_e Standfn_g Conference ofth'e,Ministers qf -
_ Education and _Cultural Aff3irs of the \.~nder irl the Federäl. Republi.c of Gerni~ny· ofi6.l2.2004: 
'6 See note·No. S. · ' - . - - ' · 
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Anlage 4 Studienplan-Übersicht 
Studienabschnitt 1. Sem. 2.Sem 3. Sem 4.Sem LP 
Modul 1 Modul II Modul III Bauingenieurwesen 













Modul III Module IV+ V 
Integrations- (AVA und 30 
Bauvertragsrecht) 
bereich Modul II 6 LP 6 LP + 6 LP 
6 LP + 6 LP 
1----








Summe LP 30 32 30 28 
Die Studienverlaufstabelle ist als Beispiel zu verstehen. 
1 Master-Orientierung Wirtschaftswissenschaften 
Es sind zwei Orientierungen aus dem Angebot des Departments Wirtschaftswissenschaften zu absolvieren, die 
außerhalb Ihrer gewählten wirtschaftswissenschaftlichen Mastervertiefungen liegen. Insgesamt erbringen Sie in 
diesem Bereich 10 LP. 
2 Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar 
Sie wählen in diesem Bereich aus dem Angebot des Departments Wirtschaftswissenschaften aus Ihren 
Vertiefungsrichtungen zwei Seminare a 2 SWS aus und erwerben darin insgesamt 8 LP. 




Anlage 5: Modulübersicht 
Module des Studiengangs 
Wi rtschaftsi n gen ieu rwesen, 
Bau i ngen ieu rwesen 
Master 
BPO Master Wirtschaftsingenieurwesen/Bau - Seite 17 
i. Vertiefung Wirtschaftswissenschaften 
Modulnummer Modul 
Wissenschaftliches Arbeiten - Seminar 
LP: Qualifikationsziele: 8 








Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis für Fragestellungen und 5 
WW-ACuU-14 Methoden des Controllings. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, diesbezügliche Problemstellungen zu analysieren , propagierte Konzepte zu hinterfragen und die 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten 
Modulnummer Modul 
Orientierung Decision Support 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen einen Einblick in Modelle und Methoden der Datenanalyse und LP: 
Entscheidungsunterstützung (Decision Support). Die Studierenden sind in der Lage, 5 
WW-WINF0-22 Abläufe aus den Bereichen Mobilität und Transport in Informations- und 
Entscheidungsunterstützungsmodellen abzubilden. Sie sind mit algorithmischen Verfahren Semester: 
zur Systemanalyse und zur Generierung von Handlungsempfehlungen vertraut. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der LP: 
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf 5 
WW-AIP-16 Basis des erlernten Methodenwissens selbständig betriebswirtschaftliche Fragestellungen in verschiedenen Dienstleistungskon-texten analysieren. In den Veranstaltungen werden 
verschiedene Dienstleis-tungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen Semester: 
mit ihren besonderen Problemstellungen behandelt. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung : Klausur, 120 Minuten (über 2 Veranstaltungen) 




Die Studierenden besitzen Kenntnisse in der Messung, der Bewertung und der Steuerung LP: 
von finanzwirtschaftlichen Risiken und können diese auf Fragestellungen von Banken und 5 
WW-FIWl-08 Versicherungen auf der einen Seite und Industrieunternehmen auf der anderen Seite 
anwenden. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die Semester: 
Themenbereich Kreditrisiken, Zinsrisiken , Währungsrisiken und Aktienkursrisiken. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus LP: 
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur 5 
WW-Wll-21 inner- oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und Strategien im 
Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht in der Sicht Semester: 
auf Anwendungssysteme als E-Services. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Das Ziel des Ergänzungsmoduls Marketing ist es, Studierenden die Möglichkeit zu geben, LP: 
ihre Kenntnisse in einem Fach zu erweitern , das nicht zu ihren Vertiefungsrichtungen 5 
WW-MK-10 gehört. Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden je nach gewählter Vorlesungskombination über ein fundiertes Wissen über zwei der folgenden Bereiche: 1. 
Käuferverhalten und Marketing-Forschung, 2. Distributionsmanagement, 3. Internationales Semester: 
Marketing 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über LP: 
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 5 
WW-ORGF-08 Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die 
Stud ierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu Semester: 
erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung : Klausur 90 Minuten (über 2 Veranstaltungen) 
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Modulnummer Modul 
Orientierung Personal und Arbeit 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für den interdisziplinären Charakter der LP: 
Vertiefung Personal und Arbeit sowie für strategische Fragestellungen und grundlegende 5 
WW-STD-56 Konzepte in diesem Bereich aus den Disziplinen Wirtschaftswissenschaften, Sozialwissenschaft, Psychologie und Recht. Auf dieser Basis sind sie in der Lage, 
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die Semester: 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung : Klausur 120 Minuten oder Hausarbeit (über 2 Veranstaltungen) 
Modulnummer Modul 
Orientierung Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis LP: 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und 5 
WW-AIP-14 quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen Semester: 
anwenden. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden besitzen ein vertieftes Verständnis zu rechtswissenschaftlichen LP: 
Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen möglich, 5 
WW-RW-27 rechtswissenschaftliche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtslage 
zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 





Die Studierenden besitzen ein vertieftes Wissen über die Struktur, Funktionsweise und LP: 
Effizienz verschiedenerMarktformen und können staatliche Maßnahmen zur Verbesserung 5 
WW-VWL-15 des Marktergebnisses bestimmen. Sie sind in derLage, bereits erlernte ökonomischen 
Denkweisen auf das politische System anwenden. Die Studierenden spezialisierensich in Semester: 
einem volkswirtschaftlichen Fachgebiet und lernen neuere Forschungsergebnisse kennen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten (über 2 Vorlesungen) 




Die Studierenden haben ein vertieftes Verständnis für Fragestellungen und Methoden des 
Controllings. Auf dieser Basis sind sie zum einen in der Lage, diesbezügliche 
Problemstellungen zu analysieren, propagierte Konzepte zu hinterfragen und die 
entsprechende Entscheidungsfindung in der Praxis fundiert zu unterstützen. Zum anderen 




1 Prüfungsleistung : Klausur 120 Minuten Semester: 
1 Studienleistung: Referat oder Hausarbeit 1 
Auf Antrag kann die Note der Studienleistung in die Endnote des Moduls eingehen. Die 
Note der Studienleistung macht dann 1/3 der Modulgesamtnote aus. Der Antrag ist vor der 
Klausur zu stellen und gilt auch verbindlich für Wiederholungsklausuren. 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Controlling geht die Orientierung 
mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 30 Minuten 
1 Studienleistung: Referat oder Hausarbeit 
Modulnummer Modul 
Vertiefung Decision Support 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen einen Einblick in Modelle und Methoden der Datenanalyse und 
Entscheidungsunterstützung (Decision Support) . Die Studierenden sind in der Lage, 
Abläufe aus den Bereichen Mobilität und Transport in Informations- und 
Entscheidungsunterstützungsmodellen abzubilden. Sie sind mit algorithmischen Verfahren 
zur Systemanalyse und zur Generierung von Handlungsempfehlungen vertraut. 
Die Studieren besitzen ein tiefgreifendes Verständnis des Aufbaus und der Konzeption von LP: 
Informationssystemen für Mobilitätsanwendungen. Das Modul befähigt die Studierenden, 10 
WW-WINF0-21 das grundsätzliche Wissen über Informationssysteme für Mobilitätsanwendungen auf 
anderen Domänen zu übertragen. Durch Übungen festigen die Studierenden den Umgang 
mit Methoden und Modellen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 3 Vorlesungen) 
1 Studienleistung: Übungsaufgaben (zur Übung(en)) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Decision Support geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung : Klausur 60 Minuten 
1 Studienleistung: Übungsaufgaben (zur Übung(en)) 




Die Studierenden besitzen ein Verständnis über Fragestellungen, die sich im Rahmen der 
Gestaltung und Vermarktung von Dienstleistungen stellen. Die Studierenden können auf 
Basis des erlernten Methodenwissens selbständig betriebswirtschaftliche Fragestellungen 
in verschiedenen Dienstleistungskontexten analysieren. In den Veranstaltungen werden 
LP: verschiedene Dienstleistungsbranchen und hier insbesondere Mobilitätsdienstleistungen 
mit ihren besonderen Problemstellungen behandelt. 10 
WW-DLM-04 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: Klausur, 180 Minuten (zu 3 Vorlesungen) 1 
1 Studienleistung : Hausarbeit (zur Übung) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Dienstleistungsmanagement geht 
die Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann 
auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten (über eine Vorlesung) 




Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse in der Messung, der Bewertung und der 
Steuerung von finanzwirtschaftlichen Risiken und können diese auf Fragestellungen von 
Banken und Versicherungen auf der einen Seite und Industrieunternehmen auf der 
anderen Seite anwenden. Insbesondere erhalten die Studierenden vertiefte Einblicke in die LP: 
Themenbereich Kreditrisiken, Zinsrisiken , Währungsrisiken und Aktienkursrisiken . Sie 10 
WW-FIWl-09 kennen weiterhin die Methoden zur Untersuchung und Analyse von Querschnitts- und Paneldatensätzen und können diese auf Fragen des finanzwirtschaftlichen 
Risikomanagements anwenden. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 240 Minuten 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Finanzwirtschaft geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein . Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten 




Die Studierenden verstehen die strategische Relevanz von Informationssystemen aus 
betrieblicher Aufgabe, Mensch und Technik für Unternehmen. Sie kennen Konzepte zur 
inner- und/oder überbetrieblichen IT-gestützten Kooperation sowie ihrer Ziele und 
Strategien im Kontext des strategischen Managements. Eine mögliche Vertiefung besteht 
in der Sicht auf Anwendungssysteme als E-Services. Die Studierenden erwerben fachliche 
und methodische Kenntnisse und Fähigkeiten, um für Unternehmen strategisch relevante 
IT-gestützte Innovationen zu entwickeln , zu konzipieren , kritisch zu reflektieren , zu LP: 
präsentieren und zumindest teilweise technisch umzusetzen. Über die Projektarbeit sind 10 




1 Prüfungsleistung: Portfolio-Diskussion 15 Minuten (über 2 Vorlesungen und das 
Innovationsprojekt) 
1 Studienleistung: Projektarbeit (zum Innovationsprojekt) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Informationsmanagement geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein . Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Portfolio-Diskussion 10 Minuten (über das Innovationsprojekt) 




Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein fundiertes Wissen über die 
Bereiche Distributionsmanagement, Internationales Marketing sowie Käuferverhalten und 
Marketing-Forschung. Sie sind in der Lage, Marketingprobleme verschiedenster Art zu LP: 
durchdenken, zu strukturieren und zu lösen. 10 
WW-MK-09 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 3 Vorlesungen) 1 
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten oder Übungsaufgaben (zur Übung) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Marketing geht die Orientierung 
mit 5 LP in die Vertiefung ein . Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 60 Minuten (über 1 Vorlesung) 
1 Studienleistung: Klausur 60 Minuten oder Übungsaufgaben (zur Übung) 
Modulnummer Modul 
Vertiefung Organisation und Führung 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis über 
die Organisation und Abläufe innerhalb und zwischen Unternehmen. Sie lernen, wie die 
LP: Wissensbasis eines Unternehmens sytematisch entwickelt und gepflegt wird. Die 
Studierenden sind in der Lage, das Handeln und Verhalten der Organisationsmitglieder zu 10 
WW-ORGF-07 erklären sowie Organisationen als sozio-technische Systeme zu begreifen. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 
1 Prüfungsleistung: Klausur 180 Minuten (über 4 Vorlesungen) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Organisation & Führung geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 90 Minuten (über 2 Vorlesungen) 
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Modulnummer Modul 
Vertiefung Produktion und Logistik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden besitzen ein grundlegendes und umfassendes Verständnis 
produktionswirtschaftlicher und logistischer Fragestellungen. Sie können qualitative und 
quantitative Methoden zur Modellierung und Lösung produktionswirtschaftlicher und 
logistischer Fragestellungen eigenständig entwickeln und auf neuartige Problemstellungen 
LP: anwenden. Sie sind in der Lage, die in Forschung und Praxis verbreiteten Simulations- und 
Optimierungssysteme zur Lösung von Planungsproblemen einzusetzen und eigenständig 10 
WW-AIP-13 Programmierarbeiten zu leisten. Besonderer Wert wird auf die Gestaltung, Planung und 
Steuerung von Wertschöpfungsnetzwerken gelegt. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
1 Prüfungsleistung : Klausur 180 Minuten (zu 3 Vorlesungen und einer Rechnerübung) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Produktion und Logistik geht die 
Orientierung mit 5 LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 




Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein vertieftes Verständnis zu 
rechtswissenschaftlichen Fragestellungen. Mit Hilfe des erlernten Wissens ist es ihnen 
möglich, rechtswissenschaftl iche Entscheidungen unter Berücksichtigung der aktuellen LP: 
Rechtslage zu treffen und diese in der Praxis umzusetzen. 10 
WW-RW-26 
Prüfungsmodalitäten: Semester: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 240 Minuten oder mündliche Prüfung 60 Minuten (über 4 1 
Vorlesungen) 
Bei einem Wechsel von der Orientierung zur Vertiefung Recht geht die Orientierung mit 5 
LP in die Vertiefung ein. Der Prüfungsumfang reduziert sich dann auf: 
1 Prüfungsleistung: Klausur 120 Minuten oder mündliche Prüfung 30 Minuten (über 2 
Vorlesungen) 
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2. Integrationsbereich 
Modulnummer Modul 
Bauverfahrenstechnik und technische Baustellenorganisation 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse zu besonderen Aspekten der 
Bauverfahrenstechnik einschl. Terminplanung und werden dadurch zu einem Einstieg in LP: 
Bauleitungstätigkeit befähigt. 6 
BAU-STD2-30 Das schlüsselfertige Bauen als besondere Organisations- und Vertragsform wird in seinen Grundlagen kennengelernt. Es werden insbesondere auch Methoden des allgemeinen 
Ausbaus, der Gebäude- und Fassadentechnik behandelt. Semester: 
Die Studierenden lernen die Funktionsweise der gesetzlichen Unfallversicherung und 1 
grundlegende Aspekte der Arbeitssicherheit kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Wirtschaftliches und vertragliches Baumanagement 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Organisation der Bauausführung 
und über das Zusammenwirken der verschiedenen Beteiligten, insbesondere unter LP: 
vertraglichen und wirtschaftlichen Aspekten . In einem eigenen Teil der LVA wird die 6 
BAU-STD2-31 baubezogene Investitionsrechnung behandelt (einschl. Übungen und Internet-Selbstlernmodul). 
Die Studierenden lernen, aus verschiedenen Perspektiven(national und international) Semester: 
geeignete Formen für die Projektabwicklung beim Bauen zu identifizieren und zu werten . 1 
Es wird insbesondere auf nichttraditionelle Modelle abgehoben. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung : Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Infrastruktur: Bauen und Betreiben 
Qualifikationsziele: 
Die Studierende erwerben grundlegende Kenntnisse des Facility Managements, des LP: 
Umweltschutzes in Verkehrs- und Stadtplanung sowie der Bauwerksbewirtschaftung und 6 




drei Klausuren Ue 40 Min.) oder mdl. Prüfungen Ue ca. 30 Min.) 
(Nicht bestandene Teilleistungen können mit besser bewerteten Teilleistungen 
ausgeglichen werden.) 




Die Teilnehmer erwerben Kenntnisse der Vermittlung der Grundlagen der LP: 
Projektentwicklung aus Sicht eines Projektentwicklers sowie Kenntnisse aus den 6 




drei Klausuren Ue 40 Min.) oder mdl. Prüfungen Ue ca. 30 Min.) 
(Nicht bestandene Teilleistungen können durch besser bewertete Teilleistungen 
ausgeglichen werden.) 
Modulnummer Modul 
AVA und Bauvertragsrecht 
Qualifikationsziele: 
Die Leistungsbeschreibung ist das Bindeglied zwischen Architektur/Planung/Konstruktion 
einerseits und der Bauausführung andererseits. Die Studierenden lernen , eindeutige und 
erschöpfende Ausschreibungsunterlagen zu erstellen. Der Umgang mit verschiedenen LP: 
Vergabeverfahren (national und europaweit) und die Regelungen des 6 
BAU-STD2-05 Vergaberechtsschutzes werden vermittelt. Zur Abrechnung werden exemplarische Grundkenntnisse vermittelt. Die Besonderheiten bei PPP-Projekten werden ebenfalls 
behandelt Semester: 
1 
Weiterhin werden die zum Verständnis der Bauabwicklung notwendigen Grundlagen des 
Bauvertragsrechts sowie des Architekten- und Ingenieurrechts vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Infrastruktur: Finanzen und Bewertung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen je nach gewählten Fächern Kenntn isse der Grundlagen der 
LP: Wertermittlung von Immobilien aus Sicht eines Sachverständigen, Kenntnisse der 
Projektfinanzierung, des Public Private Partnership im öffentlichen Bau, des 6 




drei Klausuren Ue 40 Min.) oder mdl. Prüfungen Ue ca. 30 Min.) 
(Nicht bestandene Teilleistungen können durch besser bewertete Teilleistungen 
ausgeglichen werden.) 
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Modulnummer Modul 
Organisation von Bauprojekten 
Qualifikationsziele: 
Die Vorlesung bereitet auf die baustellenspezifischen Managementaufgaben vor, 
insbesondere im Hinblick auf Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger. Die Studierenden 
LP: sollen die unterschiedlichen Sichtweisen und Aufgaben der Auftraggeber- und 
Auftragnehmerseite innerhalb der auftragnehmerseitigen Bauleitung bzw. 6 
BAU-STD4-10 auftraggeberseitigen Objektüberwachung kennen lernen. In seminaristischen Arbeiten 
sowie, bei geeigneter Teilnehmerzahl , in Plan- und Rollenspielen, übernehmen die Semester: 
Studierenden wechselnde Rollen der Baubeteiligten und lernen dabei, mit sehr 3 
unterschiedlichen Interessenlagen der Baubeteiligten umzugehen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (15 Min.); Studienleistung: 





BAU-STD3-12 Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse im Baurecht und Bauplanungsrecht 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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3. Vertiefung Abfallwirtschaft 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft III 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und 
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
unter Berücksichtigung landesspezifischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption 
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte unterschiedlicher 
Strukturen sowie Kenntnisse über Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit 
besonderem Bezug zur Globalisierung bilden ein weiteres Lernziel. Die Studierenden 
LP: werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der landesspezifischen 
Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu beurteilen sowie 6 
BAU-STD3-63 Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderlichen organisatorischen 
(Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und auszuführen. Semester: 
Weiterhin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Technologien und 1 
Konzepte zur Emissionsvermeidung und verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer 
Fokussierung auf die Sektoren Abfall , Abwasser und Energieerzeugung. Sie sollen die 
Befähigung erlangen, Gesamtlösungen zu entwickeln, zu planen, umzusetzen/auszuführen 
und zu betreiben. Weiterhin sollen sie regionale und überregionale ökologische 
zusammenhänge erkennen und bewerten können, um diese Erkenntnisse bei den 
planerischen Aufgaben zu berücksichtigen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft II 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen Eigenschaften von Abfällen 
sowie deren Interaktion an und erwerben vertiefte Kenntnisse über den Bau und Betrieb 
von Deponien, deren Langzeitverhalten und Monitoring sowie die Möglichkeiten des 
LP: Landfill Minings. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, die wesentlichen 
dynamischen Prozesse einer Deponie zu beurteilen und die erforderlichen 6 
BAU-STD3-62 Bauwerksbestandteile zu dimensionieren. 
Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse über Verfahren zur thermischen Semester: 
Behandlung von Abfällen und sind in der Lage, diese Anlagen auszulegen und zu 2 
berechnen. 
Sie sind mit den Grundlagen des Abfallrechtes, hier besonders mit den gesetzlichen 
Vorschriften zur thermischen Behandlung von Abfällen , vertraut. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistug: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft 1 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über Aufgaben und Lösungsmethoden 
der kommunalen und industriellen Abfall- und Ressourcenwirtschaft sowie der LP: 
stoffstrombezogenen Kreislaufwirtschaft. Hierbei werden erforderliche Arbeitsschritte und 6 
BAU-STD3-61 Methoden zur Implementierung von Managementmaßnahmen und Anlagentechnologien 
erlernt. Bewertungsmethoden zur Beschreibung und Beurteilung ökonomischer, 
ökologischer und sozialer Auswirkungen werden erlernt und angewendet. Semester: 
Spezialkenntnisse werden erworben im Bereich der Nutzung regenerativer Energien aus 1 
Siedlungsabfällen sowie Reststoffen aus der Landwirtschaft. 
Prüfungsmodalitäten: 




Anhand konkreter Fallbeispiele erlernen die Studierenden ausgehend von der 
Grundlagenermittlung die Dimensionierung und Bemessung unterschiedlicher Anlagen zur 
Abwasser- und Klärschlammbehandlung. 
Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse bezüglich der gesamten Verfahrenskette, der LP: 
unterschiedlichen zusammenhänge sowie möglicher Restriktionen im Bereich der 6 
BAU-STD3-34 Anaerobtechnik sowie der Industrieabwasser- und Sickerwasserreinigung erwerben. Hierzu gehört auch die Kenntnis möglicher anschließender Verwertungsketten , 
insbesondere bei der Anaerobtechnik. Semester: 
2 
Im Praktikum werden von den Studenten unter anderem durch Laborversuche praktische 
Erfahrungen gesammelt. Die Versuchsergebnisse werden ausgewertet und den anderen 
Teilnehmern des Seminars im Rahmen einer Präsentation mit anschließendem Kolloquium 
vorgestellt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 
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Studienleistung: Die Prüfungsmodalitäten sind abhängig von den gewählten Veranstaltungen. 
Die Informationen sind den jeweiligen Lehrveranstaltungen zu entnehmen. 
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5. Wissenschaftlicher Abschlussbereich 
Modulnummer Modul 
Studienarbeit Wirtschaftsingenieurwesen/Bau 
LP: Qualifikationsziele: 8 
BAU-STD-40 Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 




Abgabe des Entwurfs 
Modulnummer Modul 
Masterarbeit Wirtschaftsingenieurwesen, Bau 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind in der Lage, sich in ein komplexes Thema selbständig einzuarbeiten 20 
BAU-STD-37 sowie dieses methodisch zu bearbeiten. Im Anschluss sind die Studierenden in der Lage, 
dieses Thema in einem Vortrag vorzustellen und vor dem Publikum zu verteidigen. Semester: 
4 
Prüfungsmodalitäten: 
Abgabe der Masterarbeit 
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Am Ende der LehNeranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für eine vorgegebene LP: 
Konstruktion ein passendes Stabwerksmodell auszuwählen und die beschreibenden 6 




Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
oder münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Am Ende der LehNeranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für ebene und LP: 
gekrümmte Flächentragwerke ein passendes Tragwerksmodell auszuwählen und die 6 
BAU-STD3-88 beschreibenden Zustandsgrößen zu berechnen. Sie können das Tragverhalten mit Hilfe 
der erlernten Verfahren analysieren. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und münd!. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübung 
Modulnummer Modul 
Grundlagen der Finite Elemente Methode 
Qualifikationsziele: 
Am Ende der LehNeranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für ein vorgegebenes LP: 
Tragwerk die beschreibenden Arbeitsgleichungen zu diskretisieren, entsprechende 6 
BAU-STD3-84 Randbedingungen zu setzen, die Ergebnisse zu interpretieren und anhand von 
Konvergenzstudien zu bewerten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
Studienleistung: Erfolgreiche Teilnahme am ANSYS-Labor 
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Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der Abdichtung und des Wärmeschutzes 
LP: von Gebäuden, der Schäden und des Erhalts historischer Bauwerke sowie der 
Bauwerksverstärkung. Sie haben die Kompetenz, insbesondere Bauaufgaben der 6 
BAU-STD-99 Bauwerksabdichtung und des Wärmeschutzes verantwortlich zu übernehmen, die 
baulichen Besonderheiten bei historischer Bausubstanz einzuschätzen sowie die Semester: 
lnstandsetzungsmaßnahmen zu planen und zu realisieren . Ferner sind sie in der Lage, bei 1 
Stahlbetonkonstruktionen die Konzipierung der Tragwerksverstärkung vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.), Inhalte je nach gewählten Lehrveranstaltungen. 
Modulnummer Modul 
Betontechnik und Werkstoffverhalten 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über das physikalische, chemische und LP: 
mechanische Verhalten von Baustoffen sowie in der modernen Betontechnologie, 6 
BAU-STD2-20 einschließlich der Hochleistungsbetone. Sie haben die Kompetenz, 
Baustoffentscheidungen für Bauwerke zu treffen und in der Planung und Realisierung Semester: 
umzusetzen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Verfahren zu Schutz und Sanierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen wesentliche Aspekte des bauphysikalischen und 
werkstofftechnologischen Wärme- und Feuchteschutzes, ferner Grundlagen zu 
Dachkonstruktionen, Dachabdichtungen und Deponiebasisabdichtungen. Sie werden 
dadurch in die Lage versetzt, bauphysikalisch bedingte Schäden in Ausführung und 
Planung zu vermeiden und diesbezügliche Schäden zu beurteilen. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen physikalischen, chemischen und 
elektrochemischen Schädigungmechanismen an Betonbauwerken an und erwerben LP: 
vertiefte Kenntnisse über Schadensanalyse, lnstandsetzungsbaustoffe und ihre 6 
BAU-STD3-51 bau praktische Anwendung. Ferner werden die Grundlagen zu den faserförmigen Gefahrstoffen einschließlich Asbest, die Beurteilung der Dringlichkeit für Asbestsanierung 
und deren Durchführung erlernt. Sie werden damit in die Lage versetzt, vorhandene Semester: 
Schäden zu beurteilen, eine geeignete lnstandsetzungskonzeption aufzustellen und 2 
durchzuführen. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für 
die in-situ-Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über 
Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse 
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Die Studierenden lernen die wesentlichen planungs-, ausführungs- und nutzungsbedingten 
Schäden kennen , und zwar die zugrunde liegenden physikalischen , chemischen , 
mechanischen Schädigungsmechanismen und die daraus folgenden Schadensbilder. LP: 
Ferner werden die wichtigsten Stoffe und Methoden der Instandsetzung erlernt. Der 6 
BAU-STD3-50 Schwerpunkt liegt auf Betonbauwerken. Die Studier
enden werden damit in die Lage 
versetzt, Schäden bei Planung und Ausführung zu vermeiden ("aus Schäden lernen"), 
vorhandene Schäden zu beurteilen und geeignete Instandsetzungen zu planen und Semester: 
auszuführen. 2 
Außerdem erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der Bauwerksüberwachung 
und beherrschen die entsprechenden Strategien. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden eignen sich die wesentlichen anatomischen, physikalischen und 
chemischen Eigenschaften von organischen Baustoffen an und erwerben vertiefte 
Kenntnisse über Rohstoff, Eigenschaften, Herstellung und Anwendung von organischen 
LP: Baustoffen und Holzwerkstoffen. Die materialwissenschaftlichen Aspekte organischer 
Werkstoffe wie konstitutive Gesetze, Kriechen, mechanosorptives Kriechen , usw. werden 6 
BAU-STD4-09 betont. 
Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für Semester: 
die in-situ Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über 0 
Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen verschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse 
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) , optional Hausübungen 
und Versuchsberichte 
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Die Studierenden kennen die wesentlichen planungs-, herstellungs-, ausführungs- und 
nutzungsbedingten Schäden, speziell die zugrunde liegenden physikalischen, chemischen LP: 
und mechanischen Schädigungsmechanismen bei Stahl- und Gusskonstruktionen sowie 6 
BAU-STD-41 die daraus folgenden Schadensbilder und lnstandhaltung
smaßnahmen. 
Die Studierenden wissen, welche Messaufgaben in der Materialprüfung gestellt werden Semester: 
und mit welchen Methoden Stahlbauwerke überwacht werden können. Sie können Mess- 2 
und Überwachungsaufgaben konzipieren und umsetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden eignen sich die wesentlichen nicht- und semi-destruktiven Methoden für LP: 
die in-situ Beurteilung des Holzes im Bauwerk an und erwerben vertiefte Kenntnisse über 6 
BAU-STD-40 Prinzipien, Verfahren und Begrenzungen v
erschiedener Methoden. Praktische Kenntnisse 
werden durch Labor und "in-field"-Übungen (Feldversuche) vertieft. 
Beurteilung des Zustandes historischer und neuzeitlicher Holztragwerke und der Semester: 
Möglichkeiten der Erhaltung und Ertüchtigung. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Brandschutz beim Bauen im Bestand 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die typischen Abweichungen bestehender Gebäude von dem 
LP: bauordnungsrechtlich Anforderungen des Brandschutzes und die alternativen Maßnahmen 
zur Kompensation. Sie sind in der Lage, Kompensationsmaßnahmen unter Risikoaspekten 6 
BAU-STD2-22 zu planen und zu bewerten. 
Aufbauend auf Grundlagen der Zuverlässigkeitstheorie können sie die international Semester: 
gebräuchlichen Methoden zur Brandrisikoabschätzung und ermittlung bei der Bewertung 1 
des Bestandes und der Ertüchtigungsmöglichkeit anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 




Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse der Abdichtung und des Wärmeschutzes 
LP: von Gebäuden, der Schäden und des Erhalts historischer Bauwerke sowie der 
Bauwerksverstärkung. Sie haben die Kompetenz, insbesondere Bauaufgaben der 6 
BAU-STD-99 Bauwerksabdichtung und des Wärmeschutzes verantwortlich zu übernehmen, die 
baulichen Besonderheiten bei historischer Bausubstanz einzuschätzen sowie die Semester: 
lnstandsetzungsmaßnahmen zu planen und zu realisieren . Ferner sind sie in der Lage, bei 1 
Stahlbetonkonstruktionen die Konzipierung der Tragwerksverstärkung vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.), Inhalte je nach gewählten Lehrveranstaltungen. 
Modulnummer Modul 
Bauen im Bestand 
Qualifikationsziele: 
Entscheidender Ansatz ist die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Architektur- und 
Ingenieurstudenten/innen an konkreten Projektbeispielen. Dabei geht es weniger um das LP: 
einzelne Bauwerk oder Gebäude, sondern um typische Vertreter für Bauaufgaben im 6 
BAU-IBT-06 Bestand. Ziel ist eine Neudefinition der Planungsaufgabe Bauen im Bestand, die einen Schwerpunkt in die komplexe Analyse der jeweiligen konstruktiv-technischen und 
architektonischen Rahmenbedingungen setzt, um einen klugen Umgang mit dem Semester: 
Bestehenden zu ermöglichen. Durch die interdisziplinäre Betreuung und Besetzung wird 2 






Die Studierenden lernen die wesentlichen planungs-, ausführungs- und nutzungsbedingten 
Schäden kennen, und zwar die zugrunde liegenden physikalischen, chemischen, 
mechanischen Schädigungsmechanismen und die daraus folgenden Schadensbilder. LP: 
Ferner werden die wichtigsten Stoffe und Methoden der Instandsetzung erlernt. Der 6 
BAU-STD3-50 Schwerpunkt liegt auf Betonbauwerken. Die Studierenden werden damit in die Lage 
versetzt, Schäden bei Planung und Ausführung zu vermeiden ("aus Schäden lernen") , 
vorhandene Schäden zu beurteilen und geeignete Instandsetzungen zu planen und Semester: 
auszuführen. 2 
Außerdem erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der Bauwerksüberwachung 
und beherrschen die entsprechenden Strategien. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
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9. Vertiefung Brandschutz 
Modulnummer Modul 
Brandschutz beim Bauen im Bestand 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die typischen Abweichungen bestehender Gebäude von dem 
LP: bauordnungsrechtlich Anforderungen des Brandschutzes und die alternativen Maßnahmen 
zur Kompensation. Sie sind in der Lage, Kompensationsmaßnahmen unter Risikoaspekten 6 
BAU-STD2-22 zu planen und zu bewerten. 
Aufbauend auf Grundlagen der Zuverlässigkeitstheorie können sie die international Semester: 
gebräuchlichen Methoden zur Brandrisikoabschätzung und ermittlung bei der Bewertung 1 
des Bestandes und der Ertüchtigungsmöglichkeit anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Ingenieurmethoden des Brandschutzes 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die nach dem Stand von Wissenschaft und Technik verfügbaren 
Ingenieurmethoden zur schutzziel- und leistungsorientierten brandschutztechnischen LP: 
Auslegung von Gebäuden und können die gängigen Methoden unter Beachtung der 6 
BAU-STD2-57 jeweiligen Einsatzbereiche und grenzen richtig anwenden. Durch selbstständiges Üben mit den zur Verfügung gestellten Nachweis- und 
Simulationsmethoden sind sie mit bei der Auswahl von Nachweismethoden und Semester: 
Eingangsdaten und bei der Interpretation der Rechenergebnisse von ingenieurmäßigen 2 
Verfahren vertraut. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Brandschutzes 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die Elemente des baulichen, anlagentechnischen und LP: 
abwehrenden Brandschutzes und können sie im Rahmen der Brandschutz-Fachplanung 6 
BAU-STD2-23 für ein Gebäude normaler Art und Nutzung rich
tig anwenden. Dabei werden auch die 
gegenseitigen Abhängigkeiten und Grenzen der Wirksamkeit der Maßnahmen erkannt. Die 
Studierenden erkennen die Eignung von Brandschutzmaßnahmen zur Kompenstion von Semester: 
Abweichungen von den bauaufsichtlichen Anforderungen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Zuverlässigkeitstheorie im Bauwesen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die Unsicherheiten und Gefährdungen im Bauwesen und 
wissen, wie diese in wahrscheinlichkeitstheoretisch basierten Sicherheitskonzepten erfasst 
werden. Sie sind mit den Grundlagen der Zuverlässigkeitstheorie, mit den 
LP: Zuverlässigkeitsmethoden 1. und 2. Ordnung und mit der MG-Simulation vertraut und 
können siez. B. zur Entwicklung oder Überprüfung von semi-probabilistischen 6 
BAU-STD2-08 Sicherheitskonzepten für Grenzzustände der Tragfähigkeit und Gebrauchstauglichkeit oder 
im Rahmen von Risikoanalysen für Tragwerke sowie für komplexe technische Systeme Semester: 
nutzen 2 
Zur praktischen Durchführung von Zuverlässigkeitsberechnungen für Bauteile und 
Tragwerke sind sie mit verfügbaren Programmen vertraut und können diese auf 
realistische Beispiele selbstständig anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Erlernen der wesentlichen geodätischen Mess- und Auswertestrategien für LP: 
Absteckungs- und Überwachungsaufgaben im Bauwesen in der Veranstaltung Ing.- 6 
BAU-STD3-65 Vermessung für Großbauwerke. Die Veranstaltung Satellitenpositionierung soll die 
Studierenden in die Lage versetzen , für statische und kinematische Fragestellungen im Semester: 
Bauwesen die geeignete Lösungsstrategie zu entwickeln. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierende erwerben Kenntnisse in der satellitengestützten Radarfernerkundung, der 6 
BAU-STD-24 Ableitung von Höhenmodellen und der Bestimmung von Oberflächenbewegungen sowie 
der Nutzung von bodengestützten interferometrischen Radarsystemen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Fernerkundung und Geoinformation 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierende erwerben Kenntnisse im Bereich der Multispektralen Fernerkundung, der 6 
BAU-STD-23 Geoinformation und der raumbezogenen Analyse. Sie sind in der Lage, eigenständig 
Umweltthemen mittels Fernerkundung und GIS zu bearbeiten. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung : Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Thematik der Beseitigung 
gefährlicher und umweltgefährdender Stoffe durch Tiefenlagerung bzw. durch Verbringung 
in untertägige Hohlräume in geologischen Formationen. 
Es werden die gebirgsmechanischen Aspekte für die Planung und Ausführung von LP: 
untertägigen Hohlraumbauten thematisiert. Neben den technischen Aspekten zur 6 
BAU-STD-15 Erstellung und Nutzung geeigneter Hohlräume werden die verschiedenen Verfahren und Methoden zur ingenieurtechnischen Charakterisierung des geologischen "Baukörpers" 
vermittelt. Darüber hinaus wird sowohl das kurzfristige als auch das langzeitliche Verhalten Semester: 
der Stoffe im Untergrund behandelt, das ganz wesentlich für die Sicherheitsbewertung der 3 
technischen Konzepte und der gewählten Standorte ist. Grundlage dafür bilden die 
einschlägigen Gesetzeswerke und Verwaltungsvorschriften , deren Maßgaben und 
Wirkungen anhand von Beispielen aus der Praxis erläutert werden. Besonders dargestellt 
wird die große lnterdisziplinarität des Themas. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Theoretische und experimentelle Boden- und Felsmechanik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten 6 









Verständnis des untertägigen Hohlraumbaus für die Planung und Ausführung von 
Gewerken im Boden, Planung von Tunnelbauwerken, Geologische Vorerkundung, 
Gebirgs- und Ausbruchsklassizifierung, Felsmechanik im Tunnelbau, Ausbrucharten, 
LP: Sprengvortrieb und Teilschnittmaschinen, Tunnelstatik, Sicherungsmaßnahmen und 
Messtechnik, Entwässerung , Abdichtung und Auskleidung, Offene Schilde, 6 
BAU-STD3-92 Druckluftschilde, Flüssigkeitsschilde, Erddruck- und Mixschilde, Tunnelbohrmaschinen im 
Hartgestein , Abbauwerkzeuge und -verfahren , Fördereinrichtungen , Separation, Semester: 
Klassifizierung und Prognose von Leistungs- und Verschleißparametern , Sicherungsmittel 2 
im maschinellen Tunnelbau, Tunnelstatik TBM-aufgefahrener Tunnel, Brandschutz im 
Tunnelbau, Exkursion. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Studienleistung: Exkursionsbericht 
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Modulnummer Modul 
Numerik in der Geotechnik und Geomesstechnik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten 6 




Prüfungsleistung: Mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Dokumentation der Rechnerübung 
Modulnummer Modul 
Grund- und Felsbau und Grundbaudynamik 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden sind nach erfolgreichem Abschluss in der Lage, mit dem erlangten 6 
BAU-STD2-16 Verständnis des Grund- und Felsbaus sowie der dynamischen Vorgänge für die Planung 
und Ausführung von Gewerken im Boden, diese durchzuführen. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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Sondergebiete des Holzbaus 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlangen die Fähigkeit des Einsatzes computerunterstützter 6 




Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) für die gewählten Lehrveranstaltungen 
Modulnummer Modul 
Tragwerke aus Holz 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis des Zusammenwirkens von 6 




Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
Modulnummer Modul 
Bauteile aus Holz und ihre Verbindungen 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis der Eigenschaften des 6 
BAU-STD2-28 Baustoffes Holz, sie erwerben Kenntnisse der Anforderungen in der modernen Architektur 
und der Bauwerkserhaltung sowie Kenntnisse der Nachweismethoden für stabförmige und 
flächige Bauteile und ihre Verbindungen. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) 
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i2. Vertiefung Holzbau 




Die Studierenden erwerben eine fundierte Kenntnis der Interaktion von Wassermenge und 
Wasserqualität in fließenden und stehenden Gewässern. Die Studierenden werden 
qualifiziert, die Gewässergüte naturwissenschaftlich-technisch zu quantifizieren und mittels 
Modellalgorithmen zu beschreiben. Mithilfe von Modellanwendungen erlernen sie 
Lösungen zur Verbesserung der Gewässergüte. LP: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse zur Messung von Wassermenge und 6 
BAU-STD3-71 Wasserqualität von Gewässern und zur Analyse von Wasserproben im Labor. Diese Daten dienen als Input in die Modelle. 
Die Studierenden erwerben sich rechtliche Grundlagen, haben ein Verständnis für das Semester: 
Ursache-Wirkung-Prinzip der Gewässerbelastung. Sie erwerben Kenntnisse zur 2 
Abschätzung der Stoffeinträge in die Gewässer. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Diffuser Stoffeintrag und -umsatz in Gewässer": Klausur 
(120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Prüfungsleistung bei Wahl von "Messtechnik für Wassermenge und Gewässergüte": 




Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Flussgebietsmanagement nach Vorgaben 
LP: der EU-Richtlinien zu betreiben. Die Studierenden werden mit numerischen 
Modellanwendungen des internationalen Flussgebietsmanagements vertraut gemacht. Sie 6 
BAU-STD3-52 werden in die Lage versetzt, graphische Oberflächen zu programmieren und Datenzugriff 
im GIS sicherzustellen. Weiterhin erlernen die Studierenden die Geodatenaufbereitung für Semester: 
hydrologische Simulationsmodelle zum Flussgebietsmanagement. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung zweier Hausübungen 
Modulnummer Modul 
Hydrologie, Hydrogeologie und Wasserwirtschaft 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Kenntnis über die Prozessse Abflussbildung, 
Abflusskonzentration und Wellenablauf der Hydrologie und deren Umsetzung in LP: 
Simulationsmodelle. Sie eignen sich die Nutzung von Rechnern zur Niederschlag-Abfluss- 6 
BAU-STD2-38 Simulation eines kleines Einzugsgebiets an und sind in der Lage sich einen Überblick zur Bewertung wasserwirtschaftlicher Projekte nach Nutzen-Kosten-Kriterien und anderen 
Kriterien zu verschaffen. Semester: 
Außerdem lernen sie komplexe hydrogeologische Prozesse und die Modelltechnik zur 1 
Nachbildung dieser Prozesse kennen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
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14· Vertiefung Hydromechanik und Küsteningenieurwesen 
Modulnummer Modul 
Anwendungen im Küsteningenieurwesen 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über das Wissen, wie die 
Lehrinhalte aus den Modulen Küsteningenieurwesen 1 und II in der der Praxis umgesetzt 
werden und sind in der Lage, die Planung, Durchführung und Auswertung von 
hydraulischen Modellversuchen als Werkzeug für Planungsaufgaben durchzuführen. 
Sie können aufgrund des selbst durchgeführten Praktikums sachgerechte Lösungen 
LP: entwickeln , diese angemessen vorschlagen und die Ergebnisse aufgrund der Kenntnisse 
über die hydrodynamischen und morphologischen Prozesse im Küstenraum fachgerecht 6 
BAU-STD3-59 auswerten und beurteilen. 
Die Studentinnen und Studenten kennen die Grundsätze für den Bau und den Betrieb von Semester: 
Häfen, Hafenanlagen und Seeverkehrswasserstraßen sowie die Gemeinsamkeiten und 3 
Besonderheiten des Küsten- und Hochwasserschutzes an den deutschen Nord- und 
Ostseeküsten. Aufgrund der Exkursionen in den unterschiedlichen Bereichen verfügen die 
Studierenden über das Wissen, wie komplexe Problemstellungen in der Praxis optimal 
gelöst werden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: experimentelle Arbeit 
Modulnummer Modul 
Küsteningenieurwesen II (Sedimenttransport und Bauwerke) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls können die Studierenden mithilfe der hydraulischen 
Grundlagen die Belastungs- und Transportgrößen für Sedimente und andere Stoffe im 
Küstenraum sowie die Einwirkungen auf Küstenbauwerke und weitere meerestechnische 
Anlagen bestimmen. 
Die Grundlagen des Sedimenttransportes ermöglichen den Studierenden, die natürlichen 
und bauwerksbedingten küstenmorphologischen Veränderungen zu berechnen. Die 
Bestimmung des Küstenlängs- und Küstenquertransports macht die Vorhersage und 
Begründung der Änderungen des Küstenprofils und der Küstenlinie durch Sturmfluten und 
andere küstennahe Strömungen möglich. 
Das Verständnis der lokalen morphologischen Prozesse und deren qualitative Erfassung 
LP: ermöglicht den Studierenden, die Wirkungen und Auswirkungen von Ingenieurmaßnahmen 
(Kalkbildung, Anlandung , Küstenerosion und Küstenrückgang) vorherzusagen. Mit dem 6 
BAU-STD2-61 vermittelten Wissen über die Küsten- und Hochwasserschutzbauwerke, deren 
Funktionsweise und der Verfahren zu deren hydraulischer Belastung durch Seegang sowie Semester: 
deren Bemessung und Konstruktion sind die Studierenden in der Lage, sich auf die 2 
Besonderheiten der konstruktiven Aufgaben des Küsteningenieurs I der Küsteningenieurin 
vorzubereiten. Da diese Aufgaben nicht im Küstenbereich aufhören, lernen sie ebenfalls 
die Besonderheiten der Offshorebauwerke hinsichtlich der Belastungen und Konstruktion 
kennen . Ein Überblick über innovative Wellenschutzwerke und Offshorebauwerke sowie 
über deren Entwicklung ermöglicht den Studierenden, die erlangten Kenntnisse über die 
Prozesse bei der Wechselwirkung zwischen Seegang, Bauwerk und Sediment auf die 
Entwicklung innovativer Konstruktionen einzusetzen. 
Durch die Einführung in die Grundlagen des Wasserbaulichen Versuchswesens und die 
praktische Anwendung anhand einiger Beispiele verfügen die Studierenden über 
ausreichende Kenntnisse zur Optimierung der funktionellen und konstruktiven Planung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Küsteningenieurwesen 1 (Grundlagen) 
Qualifikationsziele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden ein breites und solides 
Grundlagenwissen über die Mechanik der Wasserwellen und die hydrodynamischen 
Prozesse im Küstenraum, das sie in die Lage versetzt, die Belastungs-, Erosions- und 
Transportgrößen für die benötigten konstruktiven und funktionellen Planungen von 
Ingenieurmaßnahmen zu berechnen. 
Die Studierenden sind in der Lage, mit der linearen und nichtlinearen Theorie der 
Wasserwellen die gesamten welleninduzierten Strömungsgrößen zu berechnen und die 
damit verbundenen Einwirkungen auf Sedimente, Bauwerke und andere Hindernisse 
einzuschätzen. Durch die vermittelten Berechnungsgrundlagen zur Wellentransformation LP: 
können die Studierenden die Auswirkungen der Sohle im flachen Wasser (Shoaling, 6 
BAU-STD2-62 Refraktion , Wellenbrechen) sowie von Bauwerken und anderen Hindernissen (Reflexion, Diffraktion) auf die Parameter (Höhe, Länge, Richtung) der Wellen und deren Stabilität 
(Brechkriterium) am vorgegebenen Planungsort berechnen. Semester: 
Anhand der erlernten Grundlagen zur Entstehung, Parametrisierung, 1 
mathematisch/statistischen Beschreibung und Vorhersage des Seegangs sind die 
Studierenden in der Lage, die Bemessungswellen für die funktionelle und konstruktive 
Planung zu bestimmen. Die Bemessungswasserstände können sie auf der Grundlage der 
erlangten Kenntnisse zur Entstehung und Vorhersage von Gezeiten an offenen Küsten 
und in Ästuaren sowie von Sturmfluten an den deutschen Nord- und Ostseeküsten 
festlegen. Die vermittelten Grundlagen zur Entstehung und Berechnung der küstennahen 
Strömungen können sie zur Bestimmung der hydrodynamischen Einwirkungen sowie des 
Stofftransports (u.a. Sedimente) im Küstenraum anwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
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Die Studierenden erwerben fundierte akustische Kenntnisse zu den Themenkomplexen 
Körperschall , Sensibilisierung für die Bedeutung des Lärmschutzes und für die LP: 
Notwendigkeit der Berücksichtigung von akustischen Belangen in einer frühen Phase des 6 
BAU-STD-98 Entwurfs, Identifizierung von numerischen Verfahren als Mittel insbesondere für die frühe 
Entwurfsphase, Vermittlung von Grundlagenwissen zu gängigen numerischen Verfahren in Semester: 
der Akustik, Vor- und Nachteile der einzelnen Verfahren und ihre Eignung in Abhängigkeit 1 
von der Problemstellung. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden werden in die Lage versetzt, allgemeine numerische Methoden zu 6 
BAU-STD3-97 entwickeln, anzuwenden und zu bewerten. 
Semester: 
Prüfungsmodalitäten: 1 






BAU-STD4-13 Die Studierenden sind in der Lage, meachanische Kontaktporbleme numerisch zu lösen, 




Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Am Ende der Lehrveranstaltung sind die Studierenden in der Lage, für ausgewählte 
Konstruktionen ein aussagekräftiges Berechnungsmodell zu erstellen, die dazugehörige 
Schwingungsanalyse durchzuführen, die Ergebnisse zu interpretieren und gegebenenfalls 
Modifikationsmöglichkeiten für die Konstruktion aufzuzeigen. 
Die Studierenden können verschiedene Tragwerkseigenschaften anhand von Kenngrößen 
beschreiben und nach der Modellbildung die Resttragfähigkeit, Tragwerkssicherheit und LP: 
Schädigungen beurteilen. 6 
BAU-STD3-86 
Prüfungsmodalitäten: Semester: [Strukturdynamik I]; 3/6 LP 1 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
[Strukturdynamik II]; 3/6 LP 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) 
oder 
Prüfungsleistung: Modulklausur (120 Min.) 
oder 
mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
und 
Studienleistung: Anerkennung zweier Hausübungen 
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i6. Vertiefung Massivbau 
Modulnummer Modul 
Industrie- und Verkehrsbauten in Massivbauweise 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung, zum Entwurf und zur LP: 
Erhaltung von Industrie- und Verkehrsbauten in Massivbauweise. Sie erhalten Kenntnisse 6 
BAU-STD2-09 über verschiedene Industrie- und Verkehrsbauten, insbesondere über Brücken-Überbauarten, Unterbauten, Bauverfahren sowie brückenspezifische Detailfragen (Lager, 
Fahrbahnübergänge etc.). Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 





Vermittlung fundierter Kenntnisse über die Grundlagen und Anwendung des 6 
BAU-STD2-54 Spannbetonbaus. Die Studierenden werden damit in die Lage versetzt, 
Spannbetonbauteile zu entwerfen, zu bemessen und konstruktiv durchzubilden. Semester: 
1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
Modulnummer Modul 
Ausgewählte Gebiete des Massivbaus 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse auf dem Gebiet der Konstruktion und 6 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min) , Inhalte je nach gewählten Lehrveranstaltungen 
BPO Master Wirtschaftsingenieurwesen/Bau - Seite 48 




Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, Dimensionierung und LP: 
Gestaltung von Verkehrsnetzen, Einzelelementen der Netze sowie komplexer 6 
BAU-STD2-75 Verkehrsanlagen unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen untereinander und ihrer Einordnung in Stadt-, Regional- und Raumplanung. Sie werden befähigt, selbstständig 
komplexe Verkehrserhebungen vorzubereiten, ihre Durchführung zu betreuen und die Semester: 
erhobenen Daten auszuwerten und für die Verkehrsnachfragemodellierung aufzubereiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Betrieb und Fahrzeuge 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Betriebsabwicklung des ÖPNV. LP: 
Schwerpunkte werden die Einsatzplanung von Personal und Fahrzeugen. im Bereich 6 
BAU-STD3-42 Fahrzeuge wird gezeigt, wie bedarfsgerecht Fahrzeuge beschafft und eingesetzt werden. Die Besonderheiten der unterschiedlichen Fahrzeugkonzepte (z. B. Hoch- und Niederflur) 
werden in Abhängigkeit von den Einsatzgebieten behandelt. Im Bereich Betrieb wird Semester: 
besonders untersucht, wie durchgängige Transportketten sichergestellt werden können. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Planung von Infrastruktur 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in der Lage, lnfrastrukturanlagen für den ÖPNV (Schiene und 
Straße) in Deutschland nach den einschlägigen Verfahren und Regeln für einen LP: 
spezifischen Einsatzfall zu planen und den Bau zu begleiten. Die Kenntnisse dieser 6 
BAU-STD3-41 Grundlagen sind für einen ökonomischen und ökologischen Betrieb notwendig. Als Mitarbeiter eines Nahverkehrbetreibers oder eines Planungsbüros für einen geplanten 
Einsatzfall können sie geeignete Sicherungssysteme auswählen und betrieblich Semester: 
dimensionieren. Sie sind befähigt, unter Anleitung erfahrener Planungsingenieure bei der 1 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mdl. Prüfung (30 Min .) 
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Modulnummer Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung 
Qualifikationszie/e: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 
BAU-STD3-40 regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 
Mobilitätsmanagement zu integrieren. 2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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i8. Vertiefung Rechnergestützte Modellierung 
Modulnummer Modul 
Mathematische und Geometrische Modellierung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Kenntnisse über grundlegende Methoden im Bereich der 
LP: Computational Geometry im Hinblick auf grundlegende Methoden im Computer-Graphik, 
Geographische Informationssysteme, CAD, CAM und der Netzgenerierung. 6 
BAU-STD4-03 
Ziel ist die Vermittlung von Grundkenntnissen in der Modellierung und analytischen bzw. Semester: 
numerischen Lösung einfacher Ingenieurprobleme unter Verwendung eines 1 
Computeralgebrasystems (Maple, Mathlab oder Mathematica). 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Münd!. Prüfung (ca. 60 Min.) 
Modulnummer Modul 
Modellierung & numerische Simulation von Strömungen 
Qualifikationsziele: 
Modellierung von Strömungen : Den Studierenden wird ein Überblick über wesentliche 
Kontinuumsmodelle der Strömungsmechanik und deren Beziehung untereinander 
vermittelt. Dabei wird insbesondere vermittelt, wo einfache Ansätze tragfähig und 
komplexe Modelle nötig sind. LP: 
Numerische Methoden für Strömungsprobleme: Komplementär zur Qualifikation in der 6 
BAU-STD3-85 Modellierung von Transportproblemen werden in dieser Vorlesung Kompetenzen 
vermittelt, wesentliche Eigenschaften numerischer Methoden zu bewerten und sie zur 
Lösung von Strömungsproblemen einzusetzen. Zusätzlich wird unter Verwendung eines Semester: 
kommerziellen CFD-Codes das prinzipielle Vorgehen zur Lösung typischer 1 
strömungsmechanischer Probleme im Bauingenieurwesen vermittelt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) 
oder 
mündliche Prüfung (ca. 60 Min.) 
Modulnummer Modul 
Modellbildung und Simulation 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen basierend auf den Grundkenntnissen aus dem Ba-Studium 
eine vertiefte Befähigung zur objektorientierten Modellierung und Umsetzung von 
LP: rechnergestützten Problemstellungen aus dem Bereich Bauen und Umwelt. 
6 
BAU-STD4-04 Lernziele des zweiten Teils sind umfassendere Kenntnisse im objektorientierten Design, 
dynamischen Datenstrukturen zur Verwaltung geometrischer Objekte und Grundlagen der Semester: 
Computergrafik. Diese Vorlesung knüpft an die Veranstaltung Modellbildung und 3 
Simulation 1 an. Finales Ziel ist es, ein 2D-CAD System zu einem interaktiven 
Strömungssimulator (basierend auf der Lattice-Boltzmann Methode) auszubauen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Münd!. Prüfung (ca. 60 Min.) 




Durch dieses Modul werden folgende Fähigkeiten vermittelt: 
- Grundlegendes Verständnis für die Struktur und Möglichkeiten moderner CAD-Systeme 
- durchgängig dreidimensionales Modellieren 
- konsistentes und effizientes Ableiten von 2D-Teilmodellen 
- Verständnis der Möglichkeiten und Limitierungen verfügbarer Produktmodelle 
- Integration von CAD und Produktmodellierung LP: 
- Erstellung eines relativ komplexen Produktmodells mit erweiterten Attributen für 6 
BAU-STD3-55 physikalische Simulationen am Beispiel der Klimasimulation 
- Überwindung der Vorstellung vom CAD als Hilfsmittel zum Zeichnen 
- Einführung in das objektorientierte Programmiermodell unter Verwendung der Semester: 
Programmiersprache Java 2 




Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
und 
Klausur (60 Min.) und Rechnerübung 
Modulnummer Modul 
Computational Fluid Dynamics und High Performance Computing 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sollen in die Lage versetzt werden , zur Lösung von komplexen 
Strömungsproblemen angemessene Modellbeschreibungen (bzgl. Turbulenz, Rand- und LP: 
Anfangsbedingungen etc.) auszuwählen und die Qualität von darauf basierenden 6 
BAU-STD4-06 Computersimulationen einschätzen zu können. Die Studierenden sollen einen Überblick über grundlegende Techniken des verteilten 
Rechnens sowie über Parallelisierungsaspekte numerischer Methoden erhalten. Für Semester: 
einfache Problemstellungen sollen sie in die Lage versetzt werden, diese in einfach 2 
strukturierte Quellcodes umzusetzen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: mündl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
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i9. Vertiefung Siedlungswasserwirtschaft 
Modulnummer Modul 
Abfall- und Ressourcenwirtschaft III 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Lösung abfall- und 
siedlungswasserwirtschaftlicher Problemstellungen in Schwellen- und Entwicklungsländern 
unter Berücksichtigung landesspezifischer Aspekte. Die Befähigung zur Adaption 
geeigneter Konzepte und Technologien an vorgegebene Standorte unterschiedlicher 
Strukturen sowie Kenntnisse über Stoffstrommanagement und Ressourcenschutz mit 
besonderem Bezug zur Globalisierung bilden ein weiteres Lernziel. Die Studierenden 
LP: werden in die Lage versetzt, unter Berücksichtigung der landesspezifischen 
Rahmenbedingungen vorhandene Probleme zu analysieren und zu beurteilen sowie 6 
BAU-STD3-63 Lösungsstrategien zu erarbeiten und die zur Umsetzung erforderlichen organisatorischen 
(Regional Governance) und technischen Maßnahmen zu planen und auszuführen. Semester: 
Weiterhin erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über Technologien und 1 
Konzepte zur Emissionsvermeidung und verminderung sowie zur Luftreinhaltung mit einer 
Fokussierung auf die Sektoren Abfall, Abwasser und Energieerzeugung. Sie sollen die 
Befähigung erlangen, Gesamtlösungen zu entwickeln , zu planen, umzusetzen/auszuführen 
und zu betreiben. Weiterhin sollen sie regionale und überregionale ökologische 
Zusammenhänge erkennen und bewerten können, um diese Erkenntnisse bei den 
planerischen Aufgaben zu berücksichtigen. 
Prüfungsmodalitäten: 




Anhand konkreter Fallbeispiele erlernen die Studierenden ausgehend von der 
Grundlagenermittlung die Dimensionierung und Bemessung unterschiedlicher Anlagen zur 
Abwasser- und Klärschlammbehandlung. 
Die Studierenden sollen vertiefte Kenntnisse bezügl ich der gesamten Verfahrenskette, der LP: 
unterschiedlichen zusammenhänge sowie möglicher Restriktionen im Bereich der 6 
BAU-STD3-34 Anaerobtechnik sowie der Industrieabwasser- und Sickerwasserreinigung erwerben. Hierzu gehört auch die Kenntnis möglicher anschließender Verwertungsketten , 
insbesondere bei der Anaerobtechnik. Semester: 
2 
Im Praktikum werden von den Studenten unter anderem durch Laborversuche praktische 
Erfahrungen gesammelt. Die Versuchsergebnisse werden ausgewertet und den anderen 
Teilnehmern des Seminars im Rahmen einer Präsentation mit anschließendem Kolloquium 
vorgestellt. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) und Referat 




Die Studierenden erhalten einen Überblick über das Fachgebiet Trinkwasser und erwerben 
vertiefte Kenntnisse über Verfahren der Trinkwasseraufbereitung. Anhand von Beispiele zu 
Trinkwassergewinnungs- und aufbereitungsanlagen werden Sie in die Lage versetzt, 
derartige Anlagen zu dimensionieren. Die Studierenden werden in die Problematik der 
weltweiten Trinkwasserversorgung eingeführt. 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge der 
Wasserchemie sowie der im Fach Siedlungswasserwirtschaft erforderlichen Labor- und 
Online-Analytik. Hierbei werden die erforderlichen Grundlagen kurz wiederholt, um dann 
LP: zu einem vertieften Verständnis der wasserchemischen Zusammenhänge, insbesondere 
auch dem Zusammenwirken zwischen anorganischen und organischen Inhaltsstoffen und 6 
BAU-STD2-64 Prozessen zu gelangen. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, 
trinkwasserchemische, abwasserchemische sowie biochemische Fragestellungen Semester: 
aufzubereiten und Lösungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 2 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die zusammenhänge in modernen 
Kanalisationsnetzen , um die hydraulischen sowie topographischen und betrieblichen 
zusammenhänge zu analysieren und zu verstehen. Die Studierenden werden in die Lage 
versetzt, entsprechende Berechnungen eigenständig durchzuführen, vorhandene 
Anwendersoftware zu benutzen und zu verstehen und die dabei erzielten 
Berechnungsergebnisse sachgerecht zu beurteilen. Sie sind in der Lage Netze zu 
dimensionieren sowie bestehende Netze zu beurteilen. 
Prüfungsmodalitäten: 





Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Abwasserreinigung. Aufbauend auf den Grundlagen der Siedlungswasserwirtschaft 
werden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie zum Bau und Betrieb von 
LP: entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden erlernt, so dass sie in die Lage 
versetzt sind, derartige Techniken zu dimensionieren und realisieren. 6 
BAU-STD2-66 Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Ziele und Verfahren der kommunalen 
Klärschlammbehandlung und entsorgung. Aufbauend auf den Grundlagen der Semester: 
Siedlungswasserwirtschaft werden die Kenntnisse zum Verständnis, zur Planung sowie 1 
zum Bau und Betrieb von entsprechenden Anlagentechniken durch die Studierenden 
erlernt, so dass sie in die Lage versetzt sind, derartige Techniken zu dimensionieren und 
realisieren. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 60 Min.) 
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20. Vertiefung Spurgeführter Verkehr 
Modulnummer Modul 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und Verkehrsinformatik 
Qualifikationsziele: 
Ziel des Moduls ist das Kennenlernen der verschiedenen Methoden der LP: 
Eisenbahnbetriebswissenschaft und deren Anwendung. Dafür werden Methoden zur 6 
BAU-STD3-98 Leistungsfähigkeitsuntersuchung, die Modellbildung und Dispositionsverfahren vorgestellt 
und von den Studierenden mit dem Programmsystem RailSys beispielhaft angewendet. Semester: 
3 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Anerkennung der Hausübung 
Modulnummer Modul 
Sicherung des Schienenverkehrs 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse zur Funktionalität von Leit- und 
Sicherungsanlagen für Eisenbahnen. Sie sind in der Lage, als Mitarbeiter eines LP: 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder eines Planungsbüros fü r einen geplanten 6 
BAU-lfEV-23 Einsatzfall geeignete Techniken und Verfahren ausz
uwählen und bei der 
sicherungstechnischen Ausrüstungsplanung mitzuarbeiten, als Mitarbeiter der Industrie 
Kunden bei der Auswahl geeigneter Techniken zu beraten und zusammen mit Ingenieuren Semester: 
anderer Fachrichtungen in Entwicklungsteams zu arbeiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min., Studienleistung: 
Hausübung (Umfang ca. 30h) 
Modulnummer Modul 
Risiko- und Sicherheitsanalyse im Verkehrswesen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse über systematische, strukturierte Methoden und LP: 
Prozesse in der Risiko- und Sicherheitsanalyse. Sie sind in der Lage, Systemdefinitionen 6 
BAU-STD3-04 und Risikoakzeptanzkr
iterien zu entwickeln und anzuwenden, Fehlerursachen zu 
analysieren und Gefährdungsidentifikationen vorzunehmen. Nach Abschluss des Moduls 
sind die Studierenden befähigt, Sicherheitsprobleme zu erkennen und frühzeitig geeignete Semester: 
Gegenmaßnahmen zu entwickeln . 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zur Planung und zum Entwurf von 
Bahnanlagen. Sie sind in der Lage, unter Anleitung erfahrener Ingenieure 
LP: Planungsaufgaben auszuführen. 
Die Studierenden lernen am Beispiel einer fachspezifischen CAD-Arbeitsumgebung die 6 
BAU-STD2-39 rechnergestützte Arbeitsweise bei der Planung von Eisenbahnanlagen kennen. Sie werden 
durch die Bearbeitung einer realitätsnahen Planungsaufgabe ferner befähigt, Semester: 
Wechselwirkung mit der bebauten, natürlichen, sozialen Umwelt zu erfassen, wesentliche 1 
Einflussgrößen für die Kosten und die Durchsetzbarkeit von Projekten zu erkennen sowie 
die Ergebnisse der eigenen Planungen zu reflektieren. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben fundierte Kenntnisse über die Planung, Leitung und operative 
Durchführung des Betriebes von Eisenbahnen. Sie sind als Mitarbeiter eines 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens oder Planungsbüros in der Lage, die 
Leistungsfähigkeit von Eisenbahnbetriebsanlagen zu bewerten, geeignete 
LP: Betriebsverfahren auszuwählen und Fahrplankonzepte zu erstellen. Die Studierenden 
können Leitungsfunktionen im Trassenmanagement und Trassenvertrieb wahrnehmen, die 6 
BAU-STD2-40 operative Betriebsführung überwachen, sowie in der Baubetriebsplanung mitarbeiten. 
In praktischen Anwendungen lernen die Studierenden die Einsatzgebiete und Semester: 
Funktionsweisen von EDV-Tools zur Untersuchung von betrieblichen Fragestellungen 2 
kennen. Sie werden befähigt, qualitative und quantitative Bewertungen des 
Eisenbahnbetriebes und seiner infrastrukturellen, sicherungs- und fahrzeugtechnischen 
Randbedingungen vorzunehmen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.), Studienleistung: 
Hausübung (Umfang ca. 30h) 
Modulnummer Modul 
Internationaler Bahnbetrieb und ETCS 
Qualifikationsziele: LP: 
Die Studierenden erlernen Grundlagen des Eisenbahnbetriebs im Ausland. Die 6 
BAU-STD4-14 Studierenden können Unterschiede und Gemeinsamkeiten indentifizieren und diese 
selbstständig zur Abschätzung des Potentials für neue Entwicklungen anwenden. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Grundlagen für den Entwicklungsprozess von Bahnsicherungsanlagen 
Qualifikationszie/e: 
Es werden die rechtlichen Grundlagen und deren praktische Umsetzung bei der Zulassung LP: 
von Eisenbahnsystemen vorgestellt und diskutiert. Es werden die notwendigen Methoden 6 
BAU-STD4-11 eingeführt und geübt. Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, eine 
entsprechend gestellte Aufgabe allein zu planen und durchzuführen. Er kann die Semester: 
Ergebnisse argumentieren und Folgerungen ableiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
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21. Vertiefung Stahlbau 
Modulnummer Modul 
Grundlagen des Stahlbaus 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über die Torsionstheorie und die 
Stabilitätstheorie. LP: 
Im Fach Lebensdauer und Ermüdung erwerben die Studierenden Kenntnisse über die 6 
BAU-STD2-14 Bemessung von Stahlbauteilen unter zyklischer Belastung. Im Laborpraktikum erwerben 
die Studierenden Kenntnisse über einfache Prüfverfahren von Stahlbauteilen, Semester: 
Bauteilprüfung mit zerstörungsfreien Prüfverfahren (Farbeindringverfahren, 1 
Magnetpulverprüfung, Potenzialsonde, Härtemessung, Schichtdickenmessung). 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 45 Min.) 
Modulnummer Modul 
Entwerfen von Bauwerken 
Qualifikationsziele: LP: 
Im Rahmen dieser Vorlesung werden weniger Methoden und Verfahren zum Entwerfen 6 
BAU-STD4-07 vorgestellt, als vielmehr Denkweisen vermittelt und damit das eigene kreative Denken 
beim Entwerfen und Konstruieren angeregt werden. Semester: 
2 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: 6 Referate 
Modulnummer Modul 
Anwendungen und Sondergebiete des Stahlbaus 
Qualifikationsziele: 
Im Fach Bauen mit Glas und Edelstahl erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über 
den Einsatz und das Bauen mit 
den Werkstoffen Glas und Edelstahl 
Im Fach Stahlleichtbau werden die Grundlagen für die Berechnung von extrem 
dünnwandigen Konstruktionselementen gelehrt. 
Im Fach Stahlwasserbau erwerben die Studierenden Kenntnisse über typische 
Konstruktionen aus dem Bereich des 
Stahlwasserbaus. 
Im Fach Windingenieurwesen und Tragwerksdynamik werden die Eigenschaften des 
LP: natürlichen Windes behandelt. Die 
Studierenden lernen Schwingungsphänomene richtig zu beurteilen." 6 
BAU-STD4-05 Im Fach Spezielle Konstruktionen im Stahlbau erwerben die Studenten Kenntnisse über 
spezielle Stahlkonstruktionen, wie z.B. Kranahnen oder Türme und Maste. Semester: 
Im Fach Seilkonstruktionen erwerben die Studenten vertiefte Kenntnisse über das Bauen 2 
mit Seilen. 
Im Fach Herstelllung von Stahlkonstruktionen erwerben die Studenten Kenntnisse über die 
Herstellung von Stahlkonstruktionen. 
Im Fach Stahlbrückenbau erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den Stahl-
und den Verbundbrückenbau. 
Im Fach Versagen von Bauwerken werden reale Schadensfälle diskutiert. 
Prüfungsmodalitäten: 
PL: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (60 Min.) oder: 
Mündliche (10 Min./LP) oder schriftliche (20 Min./LP) Prüfungen in den 
einzelnen/gewählten Fächern am Ende eines Semesters. 
Im Fach "Versagen von Bauwerken" Referat. 
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22. Vertiefung Straßenwesen 
Modulnummer Modul 
Asphalttechnologie und weiterführende Straßenbautechnik 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden gewinnen vertiefte asphalttechnologische Kenntnisse, um den 
schwierigen Optimierungsprozess bei Betrachtung aller wesentlichen 
Asphalteigenschaften gleichermaßen auf Grundlage gebrauchsorientierter Prüfverfahren 
durchzuführen. Sie werden in die Lage versetzt, fundamentale Laborprüfungen zur 
Ermittlung von mechanischen Baustoffeigenschaften durchzuführen und die Ergebnisse zu 
LP: interpretieren. Anhand ausgewählter Stoffmodelle lernen sie die Werkzeuge zur Prognose 
des Gebrauchsverhaltens von Straßenbaustoffen kennen, um verschiedenartige Baustoffe 6 
BAU-STD3-82 in ihrer Wirkungsweise und Qualität zu bewerten. Danach können sie vorhandene 
Asphaltbauweisen kritisch bewerten und zur Entwicklung neuer Asphaltbauweisen Semester: beitragen. Darüber hinaus sind sie qualifiziert, die Wiederverwendung von Ausbauasphalt 2 
auf hohem Wertschöpfungsniveau voranzutreiben. Die Studierenden lernen darüber 
hinaus die Grundlagen und die Anwendung eines Qualitätsmanagements am Beispiel des 
Straßenwesens kennen. Sie werden mit dem mehrstufigen System der Qualitätssicherung 
im Straßenbau vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Mängel in der 
Qualitätssicherung zu erkennen bzw. frühzeitig abzuwenden. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden lernen, dass die Nachhaltigkeit von Straßenkonstruktionen wesentlich 
von der Rezeptierung der Baustoffgemische und ihrer Zusammensetzung zu einem 
geschichteten Tragsystem abhängt. Sie werden befähigt, die grundsätzliche Eignung von 
Baustoffen für den Straßenbau zu beurteilen, etwa Gesteine für den Straßenbau zu 
erkennen oder die Bitumenqualität anhand von Ergebnissen aus Laborversuchen zu 
LP: interpretieren. Die Studierenden erlernen die Herstellung und Prüfung von 
straßenbautypischen Probekörpern. Sie werden in die Lage versetzt, Aufwand und Nutzen 6 
BAU-STD3-81 von Standard-Prüfverfahren abzuschätzen sowie Prüfergebnisse richtig zu bewerten und 
zu interpretieren. Sie erwerben so vertiefte Kenntnisse in Theorie und Praxis zu den Semester: 
Methoden der Eignungs- und Qual itätsprüfung von Ausgangsstoffen , Baustoffgemischen 1 
und Zusätzen, zur technischen Umsetzung des Asphaltrecyclings und zu den Grundlagen 
für die Lebensdauerprognose mittels rechnerischer Methoden. Die Studierenden gewinnen 
darüber hinaus fundierte Kenntnisse zum Lebenszyklus von Straßenbauwerken, 
beginnend von der Baustoffanlieferung über Einbau und Nutzung bis zur 
Wiederverwendung. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 
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Modulnummer Modul 
Planung und Entwurf von Straßen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlernen die Aufgaben, Ziele und gesetzlichen Grundlagen zur Planung 
und Umsetzung von Straßenbauvorhaben. Am Ende der Lehrveranstaltung haben sie eine 
umfassende Kenntnis des Planungsprozesses und die Befähigung zur selbstständigen 
Umsetzung der planerischen Arbeiten . Sie können eventuelle Konfliktpunkte im 
Planungsprozess frühzeitig erkennen und zu ihrer Vermeidung beitragen. 
Die Studierenden erlernen anhand eines Übungsbeispiels den computergestützten LP: Straßenentwurf. Am Ende der Lehrveranstaltung können sie die Konstruktion der 
Straßenachse und des Höhenplans sowie die Ausgestaltung des Straßenquerschnitts am 6 
BAU-STD3-80 Rechner durchführen und anschließend die erarbeitete Trassierung in ein digitales 
Geländemodell einbetten und damit den Straßenentwurf visualisieren. Semester: 
Die Studierenden erlernen die empirische und die analytische Dimensionierungs-methode 3 
und wie die jeweiligen Eingangsgrößen zur Dimensionierung erfasst werden. Sie kennen 
Primärwirkungs,modelle zur Beschreibung des Spannungs-Dehnungs-Verhaltens und des 
Langzeitverhaltens unter Gebrauch und sind mit den Grundlagen der Baustoff- und 
Strukturmodellierung sowie dem Technischen Regelwerk zur Dimensionierung vertraut. 
Am Ende der Lehrveranstaltung werden sie in der Lage sein , Dimensionierungsaufgaben 
selbstständig zu lösen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (120 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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23. Vertiefung Verkehrs- und Stadtplanung 
Modulnummer Modul 
Planungsmethodik und Planungsmodelle 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erlangen Grundwissen über die Wechselbeziehungen zwischen Raum-
und Stadtstrukturen sowie über verschiedene Planungsverfahren innerhalb der Raum- und 
Stadtplanung. Sie setzen sich mit den Instrumenten der Raumplanung auseinander und LP: 
können den Einfluss wirtschaftlicher Aspekte beurteilen. Darüberhinaus erlangen sie 6 
BAU-STD2-51 Kenntnisse über Bewertungsverfahren, Analysemethoden sowie Empfindlichkeitsanalysen für Raum und Umwelt. Die Studierenden lernen Moderationstechniken kennen und 
wenden diese praktisch an. Semester: 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 1 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Verkehrsmanagement auf Autobahnen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Steuerung von 
Verkehrsbeeinflussungsanlagen (Strecke, Netz, Knoten) auf Autobahnen. Die Vorlesung 
LP: geht auch auf die politischen Systemarchitekturen in Europa sowie die gültigen 
Regelungen in Deutschland ein. Neben den kollektiven Beeinflussungssystemen werden 6 
BAU-STD3-02 auch die individuellen Beeinflussungssysteme behandelt. Im Rahmen einer praktischen 
Übung werden verschiedene Systeme zur Datenaufnahme sowie Verfahren der Semester: 
Datenverarbeitung und auch des Qualitätsmanagements erlernt. Bestandteil der Vorlesung 2 
ist auch eine Exkursion in die Verkehrsmanagementzentrale (VMZ) Niedersachsen in 
Hannover. 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über den innerstädtischen 
Straßenraumentwurf. Sie lernen den Ablauf einer Entwurfsanfertigung kennen und setzen 
sich mit den relevanten Empfehlungen und Richtlinien, die den Stand der Technik 
darstellen, auseinander. Sie sollen befähigt werden, für einen realen Straßenraum 
LP: eigenständig und unter angemessener Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche und 
Randbedingungen einen Entwurf zu erstellen und zu bewerten. Das in der Vorlesung 6 
BAU-STD2-97 Gelernte wird hierzu in einer praktischen Übung umgesetzt, die einen realen Straßenraum 
und dessen Umgestaltung behandelt. Semester: 
2 
Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über die Gestaltungskriterien der 
Siedlungsplanung. Sie setzen sich intensiv mit dem Einfluss architektonischer Elemente 
und verhaltenspsychologischer Erkenntnisse auf die Wirkung von Räumen auseinander. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (60 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Studienleistung: Hausarbeit 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und die 
Organisation des Verkehrsablaufes auf Straßenverkehrsanlagen. Die Studierenden 
werden befähigt, den Verkehrsablauf auf bestehenden und geplanten Anlagen LP: 
selbstständig zu untersuchen sowie nach unterschiedlichen Kriterien qualitativ und 6 
BAU-STD2-92 quantitativ zu bewerten. Aufbauend auf dieser Bewertung sind sie in der Lage selbstständig verkehrstechnische 
und verkehrsorganisatorische Maßnahmen abzuleiten, im Detail umsetzungsreif zu Semester: 
erarbeiten und darzustellen. Ein Schwerpunkt stellt der Verkehrsablauf und die Steuerung 2 
lichtsignalisierter Knotenpunkte dar, wozu die Studierenden in einer Übung ein reales 
Beispiel bearbeiten. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
Mikroskopische Verkehrsflusssimulation und ihre Anwendungen 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die theoretischen Grundlagen LP: 
der mikroskopischen Verkehrsflussmodelle, zur Erhebung von Eingangs, Kalibrierungs- 6 
BAU-STD2-91 und Validierungsdaten sowie zur statistisch korrekten Auswertung von Simulationsergebnissen. Sie werden in die Lage versetzt Verkehrserhebungen zu planen 
und durchzuführen und mit den erhobenen Datenverkehrs- und entwurfstechnische Semester: 
Planungen mit Hilfe der Mikrosimulation zu überprüfen. 1 
Prüfungsmodalitäten: 




Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse zur Planung, Dimensionierung und LP: 
Gestaltung von Verkehrsnetzen , Einzelelementen der Netze sowie komplexer 6 
BAU-STD2-75 
Verkehrsanlagen unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkungen untereinander und ihrer 
Einordnung in Stadt-, Regional- und Raumplanung. Sie werden befähigt, selbstständig 
komplexe Verkehrserhebungen vorzubereiten, ihre Durchführung zu betreuen und die Semester: 
erhobenen Daten auszuwerten und für die Verkehrsnachfragemodellierung aufzubereiten. 1 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung : Klausur (90 Min.) oder mündl. Prüfung (ca. 30 Min.) 




Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse über die vom Verkehr und der 
Siedlungstätigkeit ausgehenden Umweltbelastungen, ihre Entstehung und ihre Wirkungen 
sowie deren qualitative und quantitative Bewertung. Darüber hinaus erhalten die 
Studierenden ein umfassendes Grundlagenwissen über den vorbeugenden Umweltschutz 
in der Raum-, Stadt- und Verkehrsplanung. 
Die Studierenden werden befähigt, den abstrakten Begriff Nachhaltigkeit in konkreten 
Fachplanungen umzusetzen. Hierbei werden die zusammenhänge zwischen den LP: 
Aspekten der Zieltrias (Ökologie, Ökonomie, Soziales) deutlich. 6 
BAU-STD3-13 Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die Anforderungen, die an eine 
nachhaltige Verkehrs- und Stadtplanung gestellt werden müssen. Sie verstehen, welche 
Funktionen die räumliche Planung und der Verkehr im Rahmen einer nachhaltigen Semester: 
Entwicklung besitzen. Anhand eines konkreten Beispiels werden gemeinsam 1 
Nachhaltigkeitskriterien entwickelt, die dann durch die Anwendung an einem 
Siedlungsgebiet überprüft werden. 
Ferner werden konkrete Anforderung an den Umgebungslärm (insbesondere 
Verkehrslärm) sowie dessen Berechnung, Bewertung und Bewältigung vermittelt. Die 
Studierenden erlernen damit die Fähigkeit, den Umgebungslärm entsprechend der 
relevanten rechtlichen Rahmenbed ingungen zu berechnen. 
Prüfungsmodalitäten: 
Prüfungsleistung : Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
Modulnummer Modul 
ÖPNV - Angebotsplanung 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse über die Gesetzmäßigkeiten und Zusammenhänge, LP: 
die bei der betrieblichen Planung und der Betriebsdurchführung von städtischen und 6 
BAU-STD3-40 regionalen öffentlichen Verkehrsmitteln zu berücksichtigen sind. Sie werden in die Lage 
versetzt, bedarfsorientierte Bedienungsformen zu konzipieren und weiter zu entwickeln 
und diese in ein ÖV-Betriebsmanagement sowie in ein nutzerorientiertes Semester: 
Mobilitätsmanagement zu integrieren. 2 
Prüfungsmodalitäten: 





BAU-STD3-12 Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse im Baurecht und Bauplanungsrecht 




Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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24. Vertiefung Wasserbau 
Modulnummer Modul 
Numerische Methoden im Grund- und Oberflächenwasser 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über den theoretischen Hintergrund zur 
hydraulischen Berechnung von Oberflächengewässern und Grundwasserströmungen. Mit 
diesem Wissen können sie die Randbedingungen, Annahmen und Vereinfachungen, die 
LP: der numerischen Modellierung von Strömungen zugrunde liegen , verstehen und 
entscheiden , welche Methoden/Modelle geeignet bzw. erforderlich sind, um eine 6 
BAU-STD-39 Fragestellung zu bearbeiten. In praktischen Anwendungen werden die Studierenden an 
verschiedene numerische Programme herangeführt, wobei besonderer Wert auf die Semester: 
kritische Diskussion der Ergebnisse gelegt wird. Die Studierenden sind am Ende des 1 
Moduls in der Lage für ein gegebenes Strömungsproblem die erforderlichen Informationen 
zusammenzustellen , das geeignete Programm auszuwählen und die Ergebnisse zu 
analysieren und zu interpretieren. 
Prüfungsmodalitaten: 




Die Studierenden erlernen die Grundlagen zur Behandlung wesentlicher Aspekte des 
naturnahen Wasserbaus. Dieses betrifft insbesondere die Hydraulik und den 
Feststofftransport von Fließgewässern sowie ihre Wechselwirkung unter Berücksichtigung LP: 
weiterer Einflüsse, wie z.B. Vegetation. Mit diesen Instrumentarien sind die Studierenden 6 
BAU-STD-38 in der Lage, Ziele naturnaher Umgestaltungsmaßnahmen zu definieren, entsprechende Maßnahmen zu entwickeln und den Erfolg geplanter und bereits bestehender 
Umgestaltungsmaßnahmen zu bewerten. Die praxisnahe Ausbildung wird durch Übungen Semester: 
im Gelände unterstrichen. Neben wasserbaulichen werden auch ökologische Inhalte 2 
vermittelt, um die Studierenden auf die im Berufsleben geforderte interdisziplinäre 
Zusammenarbeit im Bereich des naturnahen Wasserbaus vorzubereiten. 
Prüfungsmodalitaten: 




Die Studierenden erlernen die Grundlagen zur Behandlung wesentl icher Aspekte des 
LP: konstruktiven Wasserbaus. Sie werden damit in die Lage versetzt, die Funktionsweise von 
Bauwerken wie Talsperren , Wehre, Wasserkraftanlagen und Fischpässe zu verstehen 6 
BAU-STD3-99 sowie die hydraulischen und konstruktiven Bemessungen durchzuführen. Das theoretische 
Wissen wird durch experimentelle Übungen im Labor untermauert. Die Studierenden sind Semester: 
befähigt, vorgegebene Randbedingungen auszuwerten, zu entscheiden, welche 1 
Maßnahmen geeignet sind, und diese durchzuplanen. 
Prüfungsmodalitaten: 
Prüfungsleistung: Klausur (90 Min.) und Referat und mdl. Prüfung (ca. 30 Min.) 
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